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Aufrufe — Sommations

Christian Bolt, Bäckermeister, in Interlakcn, stellt an den hierseitigen
Richter das Gesuch, es möchte der Inhaberschuldbrief vom 2. Oktober 1929,
Grundbuchbelege GPf. Serie II, Nr. 462, von Fr. 6000, haftend auf der
Liegenschaft Interlaken Grundbucliblätter Nrn. 303 nnd 1175, dem Gesuchsteller

gehörend, der vermisst wird, kraftlos erklärt werden.

Gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 981 u. ff. OR. wird der
unbekannte Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines
Jahres, vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird. (W 521)

Interlaken, den 17. Januar 1946. Der Gerichtspräsident:
Strebel.

Die nachgenannten Werttitel werden als vermisst gemeldet und zur
Amortisation beantragt:

1. Inhaberschuldbrief, datiert 10. Februar 1930, zu Fr. 13 000, im 2. Rang,
mit Vorgang von Fr. 34 000, lastend auf Parzelle Nr. E. Bl. 341, 6,47 a
Gebäudegrundfläche, Hof und Garten mit Wohnhaus Nr. 261, assekuriert zu
Fr. 62 000, an der Wasenstrasse, eingetragen im Grundbuch Kreuzlingen;
derzeitiger Eigentümer: Fritz Schrepfer, Prokurist, in Kreuzlingen.

2. Sjiaruhr-Versicherungs-Police Nr. 128898 der Lebensversicherungs-
gesellsqhaft «Union Genf», datiert 5. Juni 1936,- Versicherungssumme Fr. 6000,
lautend zugunsten des Versicherten Albert Spengler, Kaufmann, geboren
14. Januar 1908, in Lengwil, Verfall der Versicherungssumme l.Juni 1961
oder bei Ableben des Versicherungsnehmers an Frau Bernhardt-Spengler, in
Lengwil.

3. 10 Inhaberaktien Nrn. 391 bis 400, im Nominalwert von je Fr. 1000,
der Dosen- und Aluminiumwarenfabrik Ermatingen AG., vom Jahre 1920.

Wer auf die obgenannten Werttitel Ansprüche erheben will, wird
hiemit aufgefordert, innert einem Jahr, unter Vorlage des Werttitels, sich
beim unterzeichneten Geriohtspräsidium zu melden, ansonst die
Kraftloserklärung des Werttitels ausgesprochen wird. (W 604)

Kreuzlingen, den 22.Januar 1946.

Gerichtspräsidium Kreuzlingen:
Dr. Hans Roth.

Vermisst werden die hiernach genannten Grundpfandtitel:
1. Ein Schuldbrief vom 12. Januar 1925 für Fr. 5000, lastend im zweiten

Rang auf der Liegenschaft der Frau Hedwig Wüthrich-Meinrath, Grundbuch
Scbaffhausen alt Nr. 1185, neu Nr. 2724 (eingetragen im Pfandprotokoll
Band 9, Seite 1, Nr. 2), lautend auf Ernst Wüthrich-Meinrath, Bautechniker,
in Schaffhausen, als Schuldner, und auf den Inhaber als Gläubiger.

2. Eine Realkautionsurkunde vom 4. Oktober 1910 für Fr. 21 200, lastend
auf der Liegenschaft des Heinrich Bollinger, geboren 1900, Heinrichs, Landwirt,

in Beringen, Grundbuch Beringen alt Nrn. 186 a und 245, neu Nr. 89
(eingetragen im Pfandprotokoll Band B TV, Seite 59, Nr. 14), lautend anf
Frau Witwe Maria Bollinger-Roost, geboren 1873, von und in Beringen,
als Schuldnerin, und auf den Inhaber als Gläubiger.

3. Ein Schuldbrief vom 24. Jannar 1872 für Fr. 2000, lastend im ersten
Rang auf der Liegenschaft folgender Grundeigentümer:

a) Eugen Bollinger, Maschinenschlosser, geboren 1907, Beringen;
b) Erbengemeinschaft des f Jean Wäckerlin, geboren 1891, Beringen;
c) August Bolli-Schneider, geboren 1872, Maurermeister, Beringen;
d) Einwohnergemeinde Schaffhausen (Bürgerlicher Fürsorgefonds);
e) Erbengemeinschaft des f Werner Schlatter, geboren 1870, Beringen;
f) Jakob Schneider-Bollinger, geboren 1873, Velohändler, Beringen;
g) Otto Schwaninger, geboren 1893, Landwirt, Guntmadingen;

Grundbuch Beringen alt Nrn. G 57, 461, 951, 1430, 2146, 4093, 4094,
4095 und 4778 a (eingetragen im Pfandprotokoll Band AI, Seite 18, Nr. 2),
lautend auf Ulrich Manz, von Marthalen, Fuhrhalter, in Beringen, als
Schuldner, und auf die Bürgerliche Waisen- und Witwenkasse der Stadt
Schaffhausen, als Gläubigerin.

4. Ein Schuldbrief vom 7. März 1917 für Fr. 10 000, lastend auf der
Liegenschaft des Karl Schwyn, Jakobs, geboren 1896, Schmiedmeister,
Beringen, Grundbuch Beringen alt Nr. 186 f, neu Nr. 91 (eingetragen im
Pfandrechtsregister Band 1, Seite 188, Nr. 113), lautend auf den Grundeigentümer,

als Schuldner (durch Schuldübernahme von Jakob Schwyn, geboren
1867. Schmied, in Beringen), und auf die Spar- und Vorschusskasse Beringen,
als Gläubigerin.

5. Eine Realkautionsurkunde vom 16. August 1897 für Fr. 3000, lastend
'uif der Liegensehaft les Jakob Schwvn-Bollinger, Jakobs, geboren 1887,
und der Klara Schwyn, Jakobs, beide in Beringen, Grundbnch Beringen
neu Nrn. 836 und 70 (eingetragen im Pfandrechtsregister Band ÜTB,
Seite 67, Nr. 15), lautend auf Jakob Schwyn, Vögtlis, geboren 1858. Beringen,
als Schuldner, und anf den Inhaber als Gläubiger.

6. Eine Realkautionsurkunde vom 30. Juli 1902 für Fr. 28 000, lastend
auf der Liegenschaft des Robert Amelung, zurzeit unbekannten Aufenthaltes,
Grundbuch Schaffhausen alt Nr. 142 a 2, neu Nr. 2781 (eingetragen im
Pfandrechtsregister Band BII, Seite 84, Nr. 43); lautend auf Dr. phil. Woldemar
Paul Robert Richter, geboren 1861, gewesener Professor, in Schaffhausen,
als Schuldner, und auf den Inhaber als Gläubiger.

7. Eine Realkautionsurknnde vom 27. Mai 1878 für Fr. 70, lastend auf der
Liegenschaft der Helene Bolli, geboren 1909, Jakobs, im Bifang, Beringen,
Grundbuch Beringen alt Nr. 4456, nun anf neu Nr. 568 (eingetragen im
Pfandrechtsregister Band BIT, Seite 22, Nr. 9), lautend auf Heinrich Schneider,
Käsehändlers, in Beringen, als Schuldner, und auf den Inhaber als Gläubiger.

8. Eine Realkautionsurkunde vom 31. Dezember 1888 für Fr. 625. lastend
auf der Liegenschaft der Einwohnergemeinde Beringen, Grundbuch Beringen
alt Nr. 4775 a, neu Nr. 1225 (eingetragen im Pfandprotokoll Band B II,
Seite 104, Nr. 34), lautend auf Jakob Roost, Junkerwagners, Beringen, als
Schuldner, und auf Heinrich Bollinger, Hafner, in Beringen, als Gläubiger.

Sofern diese Titel nicht binnen Jahresfrist, gerechnet vom 24. Januar
1946 an, dem Bezirksrichter Schaffhausen vorgelegt, werden, erklärt dieser
sie für kraftlos. (W 61s)

Schaffhausen, den 19. Januar 1946.

Gerichtskanzlei I. Instanz Schaffhausen,
der Gerichtsschreiber: Dr. R. Matter.

Der allfällige Besitzer der als vermisst gemeldeten Inhaberobligation
Nr. 333686 der Thurgauischen Kantonalbank, ansgestellt den 14. Dezember
1942, zu Fr. 5000, mit Semestercoupons zu 3% per 31. Juli 1945 u. ff., wird
hiermit aufgefordert, dieselbe innert der Frist von 6 Monaten, vom Tage der
ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt. (W 59')

Weinfelden, den 21. Januar 1946. Der Gerichtspräsident:
Dr. P. Engeli.

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 4. Mai 1945 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunden
bewilligt:
1. Schuldbrief für Fr. 900, datiert vom 29. April 1882, lautend auf Kaspar

Uli in Aesch zugunsten von Friedr. Arnold, in Zürich, lastend im zweiten
Rang auf den Liegenschaften Kataster-Nrn. 1125, 1128, 792 und 654 in
Aesch bei Birmensdorf (Zürich);

2. Schuldbrief für Fr. 750, datiert vom 20. Juni 1891. lautend auf Kaspar
Illi, in Aesch, zugunsten von Jakob Rasi, Hauptmanns, in Aesch, lastend
im zweiten Rang auf der Liegenschaft Kataster-Nr. 640 i% Aesch bei
Birmensdorf (Zürich);

8. Schuldbrief für Fr. 70, ursprünglich Fr. 220, datiert vom 27. März 1872,
lautend auf Eduard Illi, in Aesch, zugunsten von Kasjiar Dubs, alt
Förster, in Birmensdorf, lastend im zweiten Rang auf der Liegenschaft
Flurbuch Nr. 634 a in Aesch bei Birmensdorf (Zürich).
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Jedermann, der über das Schicksal der Urkunden Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gerielit. binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würden die
Urkunden als kraftlos erklärt (W 183x)

Zürieh, den 15 Mai 1945.' ft

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürieh, 5. Abteilung,
der ausserordentliche Geriehtssehreiber: Sigrist.

Durch Beschluss der IT. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 4 Mai 1945 wurde der Aufruf der folgenden verinissten Urkunden
bewilligt:
1. inliaherschuldbrief für Fr. 5000, datiert vom 16 April 1915, im 2. Rang;
2. lnhaberschuldbrief für Fr. 10000, datiert vom I.Mai 19dl, im 3. [taug,
beide Schuldbriefe lautend auf Hans Siegfried, von und in Zürich Wipkingen,
lastend auf der Liegenschaft Kataster-Nr. 9.'6 (früher Nr. 78) an der Köachi-
bach Dorfstrasse in Zürich 10.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunden Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen Sollte keine Meldung eingehen, so würden
die Urkunden als kraftlos erklärt. (W 184')

Zürich, den 15. Mai 1945.
4

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, ,5. Abteilung,
der ausserordentliche Gerichtsschreiber: Sigrist.

Le president du Tribunal I du district de La Chaux-de-Fonds somme le
däteuteur inconnu de l'obligation hypothäcaire du capital de fr. 10 000, sous-
crite solidairenient le 14 aoüt 1925, par les öpoux Jean-Frangois-Fortun6
Bramaverein et Marie-Augustine, näe Badoud, A La Chaux-de-Fonds, au
profit de l'Oeuvre des crSches du m§me lieu et c6döe A Auguste-Valentin
Tognan, en ce lieu le 15 aoüt 1934, selon inscription prise A volume 1925,
n° 173, le 24 aoüt 1925, d'avoir ä la produire au greffe du Tribunal de La
Chaux de-Fonds dans un dälai de six mois dös la premi&re publication, faute
de quoi 1'annulation en sera prononeäe. (W 301)

La Chaux-de-Fonds, le 9 janvier 1946.

Le greffler da tribunal: A. Greub.

Kraftloserklärungen — Annulations

Durch Besehluss der II. Kammer des Obergeriehtes des Kantons Zürieh
vom 14. Dezember 1945 wurde der erfolglos aufgerufene Sehuldbrief für
Fr. 1000, lautend auf Karl Gut, in der Ismatt, Hedingen, zugunsten Jgfr.
Margaretha Obschlager, in Hedingen, datiert den 15. April 1914, als kraftlos
erklärt. (W 62)

Affoltern am Albis, den 22.Januar 1946.

Kanzlei des Bezirksgerichtes.

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 143, 146 und 149 vom
22., 26. und 29. Juni 1945 und im Aargauischen Amtsblatt Nrn. 25, 26
und 27 vem 23. und 30. Juni und 7. Juli 1945 als vermisst aufgerufenen
Inhaberaktien Nrn. 199, 233/240, 266/280, 361/368 vom 24. August 1911,
Nrn. 502/505, 531/550 vom 24. Juni 1913, Nrn. 850 und 866/925 vom 31. Oktober

1918, zu je Fr. 1000, und die Inhaber-Genuss-Seheine Nrn. 104/131, 199,
218/230, 268/280, 369/370 und 375/376 vom 24. August 1911, zu je Fr. 1000,
alle auf die Argovia AG. Mellingen, als Schuldnerin, lautend, werden gemäss
Artikel 986 OR. als nichtig und kraftlos erklärt (W 65)

Baden, den 15. Januar 1946. Das Bezirksgericht.

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 143, 146 und 149 vom
22., 26. und 29. Juni 1945 und im Aargauischen Amtsblatt Nrn. 25, 26
und 27 vom 23. und 30. Juni und 7. Juli 1945 als vermisst aufgerufenen
Inhaberaktien Nrn. 81/103, 218/232, 371/374 vom 24. August 1911 und
Nrn. 926 '948 vom 31. Oktober 1918, zu je Fr. 1000, und die Inhaber-Genussscheine

Nrn. 81/103, 231/240, 267 und 371/374 vom 24. August 1911, zu je
Fr. 1000, alle auf die %rgovia AG. Mellingen, als Schuldnerin, lautend,
werden gemäss Artikel 986 OR. als niehtig und kraftlos erklärt (W 66)

Baden, den 15. Januar 1946. Das Bezirksgericht.

Dureh Besehluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 14. Dezember 1945 wurden folgende vermissten Urkunden:

1. Inhaberschuldbrief für Fr. 13 300, ursprünglich Fr. 14 500, datiert
6. Mai 1912, lautend auf Witwe Karolina Ruopp, geborene Eberle, in
Zürich 5, im 2. Rang;

2. Inhabersehuldbrief für Fr. 2000, datiert vom 15. Juli 1912, lautend auf
Konrad Bader, geboren 1861, von und in Zürich, im 3. Rang;

beide Schuldbriefe lastend auf der Liegenschaft Kat. Nr. 950, früher 1323,
an der Rieterstrasse 59, in Zürieh 2, als kraftlos erklärt. (W 63)

Zürieh, den 17. Jafluar 1946.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Dureh Besehluss der IT. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürieh
vom 28. Dezember 1945 wurde der verinisste Inhaberschuldbrief für
Fr. 10 500, datiert vom 20. Oktober 1919, lautend auf Dr. Peter Endt, von
Wageningen (Holland), in Zürich, lastend im zweiten Rang auf der Liegenschaft

Kat.^ir. 1852 (und Wohnhaus As«ek.-Nr. 763), an der Trottenstrasse,
in Wipkingen-Zürich 6, als kraftlos erklärt. (W 64)

Zürich, den 17. Januar 1946.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Handelsregister - Regisfre du commercd - Registro dl commercio

Zürieh — Zurich — Zurigo
10. Januar 1946.

Genossenschaft für Aussenhandel (SocI6t6 cooperative pour le commerce
ext£rleur) (Corporation for foreign trade), in Zürich. Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 16. November 1945 und 28. Dezember

1945 eine Genossenschaft. Sie bezweckt die Anbahnung und den Ausbau
des wirtsehaftliehen Verkehrs ihrer Mitglieder mit den Gebieten Osteuropas,
einschliesslich des gesamten Territoriums der Union der Sozialistischen
Sowjet-Republiken, womit sie in gemeinsamer Selbsthilfe sowohl die
direkten wie auch die indirekten wirtschaftliehen Interessen der Genossenschafter

fördern will. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine
zu Fr. 20 und Fr. 100. Für die Verbindliclikeiten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen. Eine persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen ini
Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Genossenschafter

durch gewöhnlichen Brief. Der Vorstand besteht aus 3 bis 7
Mitgliedern. Kollektivuntersehrift zu zweien führen die Vorstandsmitglieder
Hans Schneebeli, von Zürich, in Volkctswil, Präsident; Hans Rohrer, von
Buchs (St.Gallen), in Zürich, Sekretär, und Paul Walder, von Hinwil, in
Zürich, Quästor. Gcsehäftsdomizil: Bahnhofstrasse 104, in Zürich 1

(eigenes Lokal).
18. Januar 1946. Sanitäre Apparate usw.

Alfred Kuhn & Co., vorm. Bosshard, Kuhn & Co., in Zürich, Kommanditgesellschaft

(SHAB. Nr. 218 vom 17. September 1941, Seite 1818), sanitäre

Apparate usw. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist
crlosehen. Aktiven und Passiven werden gemäss Uebernahmebilanz per
1. Januar 1946 von der neuen Kommanditgesellschaft « Sanitäre Apparate
en gros, Siebenmann, Hemmeler & Co.», in Zürich 5, übernommen.

18. Januar 1946.
Sanitäre Apparate en gros, Siebenmann, Hemmeier & Co., in Zürich 5.
Unter dieser Firma sind Hans Siebenmann, von Zürieh und Aarau, in
Zürich 2, und Max Hemmeler, von Aarau, in Zürich 8, mit seiner Ehefrau
Aliee Margrith Hemmeler, geborene Niederer, in Gütertrennung lebend, als
unbeschränkt haftende Gesellsehafter, und Alfred Kuhn, von Aarau und
Zürieh, in Zürich, als Kommanditär mit einer Kommanditsumme von
Fr; 155 000, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1.
Januar 1946 ihren Anfang nahm und Aktiven und Passiven gemäss
Uebernahmebilanz per 1. Januar 1946 der bisherigen Kommanditgesellschaft
«Alfred Kuhn & Co., vorm. Bosshard, Kuhn & Co.», in Zürich, übernahm.
Der Kommanditär hat seine Kommanditsumme voll liberiert dureh
Verrechnung mit einem Guthaben im Betrage von Fr. 155 000 an die Firma
«Alfred Kuhn & Co., vorm. Bosshard, Kuhn & Co.», das in den Passiven
eingeschlossen ist, die die Kommanditgesellschaft «Sanitäre Apparate
en gros, Siebenmann, Hemmeler & Co.» von der Kommanditgesellschaft
« Alfred Kuhn & Co., vorm. Bosshard, Kuhn & Co.» übernommen hat.
Kollektivprokura ist erteilt an Martin Furrer, von Hergiswü bei Willisau
(Luzern), in Zollikon, und an Franz Honegger, von Bremgarten (Aargau),
in Zürich. Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Hans Siebenmann
führt Einzeluntersehrift. Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Max
Hemmeler und die Prokuristen Martin Furrer und Franz Honegger zeichnen

unter sich je zu zweien. Fabrikation von und Handel en gros mit
sanitären Apparaten und verwandten Artikeln, Verwertung von Patenten,
Beteiligung an gleichen oder ähnliehen Unternehmungen. Sihlquai 75.

19. Januar 1946. Stoffe, Waren aller Art.
Roubatex G.m.b.H., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 282 vom 1. Dezember 1911,
Seite 2433). Marc Rousset, Gertrud Badoux und Dr. Franz Hänni sind aus
der Gesellschaft ausgeschieden. Es haben ihre Stammeinlagen abgetreten:
Marc Rousset und Gertrud Badoux an Isaak de Abravanel, spanischen
Staatsangehörigen, in Zürieh 9, und Dr. Franz Hänni an Renee de
Abravanel, geborene Moret, spanisehe Staatsangehörige, in Zürich 9.
Gesellschafter sind nun Isaak de Abravanel mit einer Stammeinlage von Fr.19 000
und Renee de Abravanel, geborene Moret, mit einer Stammeinlage von
Fr. 1000. (Ren6e de Abravanel, geborene Moret, hat den Preis, zu dem sie
diese Stammeinlage gekauft hat, bezahlt mit Geld, das zu ihrem Sondergut
gehörte.) Die Gcsellschafterversammlung vom 22. Dezember 1945 hat die
Statuten revidiert. Dadurch erfahren die eingetragenen Tatsachen folgende
weitere Aenderungen: Die Firma lautet in französischer Sprache Roubatex
S. ä r. I. und in engliseher Spraehe Roubatex Comp, with ltd. liability. Zweck
der Gesellschaft ist nun die Fabrikation von und der Handel mit Stoffen
sowie Import und Export von Waren aller Art. Die Gesellschaft kann sich
an gleichartigen oder ähnliehen Unternehmungen der Stoffbranche beteiligen

oder solche erwerben und überhaupt alle Geschäfte abschliessen,
die mit dem Gesellsehaftszweck in direktem oder indirektem Zusammenhang

stehen. Gertrud Badoux ist nicht mehr Geschäftsführerin. Ihre Unterschrift

ist erloschen. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift sind nun die
beiden neuen Gesellschafter Isaak de Abravanel und Ren6e Abravanel,
geborene Moret. Das Gesehäftsdomizil befindet sieh Badenerstrasse 109,
in Zürieh 4 (eigenes Lokal).

19. Januar 1946.
Dafag Konstruktion AG., Zürich, in Zürieh. Unter dieser Firma ist auf
Grund der Statuten vom 10. Januar 1946 eine Aktiengesellschaft gebildet
worden, welehe die Projektierung und Konstruktion industrieller Anlagen,
insbesondere wärmetechniseher und ehemiseher Natur, zum Zwecke hat.
In Erfüllung ihres Zweekes kann die Gesellschaft aueh selbst die^Fabri-
kation von und den Handel mit technischen Artikeln aufnehmen sowie sich
an Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen. Das Grundkapital betrügt
Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000.

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.

Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung
im Publikationsorgan. Sofern die Adressen sämtlieher Aktionäre bekannt
sind, können die Mitteilungen an die Aktionäre durch eingeschriebenen
Brief erfolgen. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern.
Einzelunterschrift führen Dr. Alfred Ulrich, von Zürich, in Erlenbach (Zürich),
Präsident des Verwaltungsrates, und Werner Keller, von Thayngen
(Sehaffhausen), in Männedorf, Mitglied des Verwaltungsrates. Mitglied des Ver-
waltungsratep ohne Unterschrift ist Walter Keller, von Thayngen
(Sehaffhausen), in Bern. Gesehäftsdomizil: Limmatplatz 7, in Zürich 5 (eigenes
Lokal). i
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19. Januar 1946.
« Zürich», Allgemeine Unfall- und Haftpfllcht-Verslcherungs-Aktiengesell-
schaft, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 93 vom 21. April 1944, Seite 905). Der
stellvertretende Direktor Willy Schweizer wurde zum Direktor ernannt.
Er führt an Stelle der Kollektivuntersehrift nun Einzeluntersehrift. Die
Prokuren von Adrien Sandoz und Walter Auckenthaler sind in bezug auf
den Geschäftskreis des Hauptsitzes Zürich erloschen.

19. Januar 1946.
Baumann, Koelilker & Co. Aktiengesellschaft für elektrotechnische Industrie,
in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 305 vom 28. Dezember 1944, Seite 2874). Die
Prokuren von Konrad Dikenmann und Jakob Spörri sind erloschen. Kollek-
tivprokura ist erteilt an Adolf Mathys, von Zürich, und an Anton Müller,-
von Steinach (St Gallen), beide in Zürich.

19. Januar 1946. Blachen usw.
L. de Favrat & Co., in Winterthur 3, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 290 vom 9. Dezember 1944, Seite 2706), Fabrikation von und Handel
mit Blachen usw. Die Prokura von Andr6 de Favrat ist erloschen.

19. Januar 1946. Brennstoffe usw.
Anthrachemie A.-G. vorm. Anthrazit Import A.-G., in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 243 vom 17. Oktober 1945, Seite 2522). Kollektivproküra ist erteilt
an Willy Hans Schwab, von Arch (Bern), in Zürich.

19. Januar 1946. Buchantiquariat.
R. Hegnauer, in Zürich (SHAB. Nr. 227 vom 27. September 1944, Seite
2146), Buehantiquariat. Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

19. Januar 1946. Entkalkungen usw.
Emil Rüegg, in Zürieh (SHAB. Nr. 155 vom 5.Juli 1944, Seite 1514),
Entkalkungen usw. Diese Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven an die neue Einzelfirma «Ing. O.Wohlfahrt»,
in Zürich, erlosehen.

19. Januar 1946. Entkalkungen usw.
Ing. O.Wohifahrt, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Otto Wohlfahrt,
von Lindau (Zürich), in Dübendorf. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Emil Rüegg», in Zürich.
Entkalkung und Reinigung von Heizkesseln aller Art. Stampfenbachstrasse 42.

19. Januar 1946. Ofenbau usw.
Emil Siegrisf & Sohn, in Elgg, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 62 vom
14. März 1944, Seite 610), Ofenbaugesehäft usw. Diese Gesellschaft hat
sich dureh den Tod des Gesellsehafters Emil Siegrist senior aufgelöst. Die
Firma ist erlosehen. Aktiven und Passiven werden von der Einzelfirma
«Emil Siegrist», in Elgg, übernommen.

19. Januar 1946. Ofenbau usw.
Emil Siegrist, in Elgg. Inhaher dieser Firma ist Emil Siegrist, von und in
Elgg. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Kollek-
tivgesellscliaft «Emil Siegrist & Sohn», in Elgg. Ofenbaugeschäft, Hafnerei
und Ausführung von Plattenbelägen. An der Hintergasse.

19. Januar 1946.
Baugenossenschaft Scheffeistrasse, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 170 vom
23.Juli 1940, Seite 1321). Dureh Besehluss der Generalversammlung
vom 21. Dezember 1945 wurde die Genossenschaft aufgelöst. Die Firmä
ist nach durchgeführter Liquidation erlosehen.

19. Januar 1946. Liegenschaften usw.
Madina Genossenschaft, in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 118 vom 26. Mai 1942,
Seite 1174), Liegensehaften usw. Ueber diese Genossenschaft ist dureh
Verfügung des Konkursriehters des Bezirksgerichts Zürieh vom 6. Novem-

.ber 1945 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des

nämlichen Riehters vom 14. Dezember 1945 mangels Aktiven eingestellt
worden. Die Firma wird von Amtes wegen gelöseht.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

16. Januar 1946. Mützen, Hüte usw.
Kressco Aktiengesellschaft, vormals Kressmann & Co. (Kressco, Socl£f£

Anonyme, cl-devant Kressmann & Cle.) (Kressco, Societä Anonlma, glä
Kressmann & Co.), in Bern, Handel mit und Fabrikation von Mützen
und Mützenfurnituren (SHAB. Nr. 96 vom 25. April 1940, Seite 765). Die
Gesellschaft hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom
9. Januar 1946 die Statuten abgeändert und dem neuen Ohligationenreeht
angepasst sowie eine Kapitalerhöhung vorgenommen. Die Firma wird nun
auch in englischer Sprache geführt unter der Fassung: Kressco Ltd.,
formerly Kressmann & Co. Die Gesellschaft bezweekt nunmehr die Weiter-
führung der früher unter der Firma « Kressmann & Co.»betriebenen Mützen-
und Mützenfurniturenfabrik, unter Einbezug der Hut- und Helmfabrikation.

Das bisherige Aktienkapital ist von Fr. 50 000 auf Fr. 70 000 erhöht
worden dureh Ausgahe von 40 Namenaktien zu Fr. 500. Das Aktienkapital
beträgt nun Fr. 70 000, eingeteilt in 140 Namenaktien zu Fr. 500. Auf die
Erhöhung von Fr. 20 000 sind Fr. 10 000 bar einhezahlt, d.h. auf das

ganze Aktienkapital sind Fr. 60 000 einhezahlt. Die Einberufung der
Generalversammlung und die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief; Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Statuten sind entsprechend revidiert
worden. Die übrigen publizierten Tatsachen haben keine Aenderung
erfahren.

Bureau Fraubrunnen
10. Januar 1946.

Käsereigenossenschaft Fraubrunnen, in Fraubrunnen (SHAB. Nr. 78

vom 3. April 1943, Seite 763). Ausgeschieden ist der Sekretär Fritz Sieher-
Mäder, dessen Zeichnungsberechtigung ist erloschen. Am 27. April 1945
wurde als Sekretär neu gewählt: Fritz Sieber-Gfellcr, von Büren z. Hof,
in Fraubrunnen. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv.

21. Januar 1946. Holzsohlen, Sägerei.
Ernst Ryser, in Münchenbuchsee, Holzsohlenfabrikation und Sägerei
(SHAB. Nr. 88 vom 17. April 1929, Seite 784). Die Firma wird infolge
Geschäftsaufgabe gelöscht.

21. Januar 1946. Holzsohlen, Sägerei usw.
Hans Ryser, in Münchenbachsee. Inhaber der Firma ist Hans Ryser,
Emsts Sohn, von Affoltern i. E., in Münchenbuchsee. Holzsohlenfabrikation,
Sägerei und Holzhandel. Auf dem Gurten in Münchenbuchsee.

Bureau Inlerlaken
21. Januar 1946.

Hotel Savoy A.G. Interlaken, in Interlaken (SHAB. Nr. 242 vom 15. Oktober

1941, Seite 2040). Aus dem Verwaltungsrat ist der bisherige Sekretär
Oscar Cane ausgetreten; seine Kollektivzeichnungsberechtigung ist erlosehen.
An seiner Stelle wurde als Sekretär gewählt Oscar Strub, von Halten,
in Zürich. Er zeiehnet mit den bisherigen Zeichnungsberechtigten zu
zweien.

Bureau Laufen
21. Januar 1946.

Gabele & Cle, Elsenhandlung, in Laufen (SHAB. Nr. 181 vom 5. August
1936). Die Kommanditgesellschaft hat sieh in eine Kollektivgesellsehaft
mit gleicher Firma umgewandelt, welehe besteht aus dem bisher
unbeschränkt haftenden Gesellschafter Andreas Gabele, von Basel, in Laufen;
dem bisherigen Kommanditär Walter Gabele, von Basel, in Laufen, und
dem neu eintretenden Gesellschafter Eduard Gabele, .von Basel, in Laufen.
Betrieb einer Eisenhandlung.

Bureau Nidau
21. Januar 1946.

Amtsanzeigergenossenschaft Nldau, in Nidau (SHAB. Nr. 256 vom 1.
November 1934, Seite 3019). Aus dem Verwaltungsrat sind ausgeschieden:
Präsident Adolf Aufranc und Vizepräsident Otto Laubseher; ihre
Zeichnungsberechtigung ist erloschen. An deren Stelle wählte die Generalversammlung:

als Präsidenten: Ernst Kasser; von Niederbipp, in Orpund
(bisher Mitglied); als Vizepräsidenten: Otto Sommer, von Sumiswald, in
Nidau (bisher Mitglied). Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv zu
zweien mit dem Sekretär/Kassier.

Bureau Thun
21. Januar 1946. Textilwaren.

Ernst Roth, in Steffisburg (Sehwäbis), Postkreis Thun, Vertretung von
Bodenwichse, Fleckenwasser, Bananen-Kakao, Nährmittel, Fumarin
(SHAB. Nr. 135 vom 12. Juni 1941, Seite 1138). Neue Geschäftsnatur;
Vertrieb von Textilwaren.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

19. Dezember 1945.
Gebhard Lorenz & Co. St.Galier Kleiderfabrik, in St.Gallen, Kollektiv-
gesellsehaft (SHAB. Nr. 286 vom 7. Dezember 1943, Seite 2715). Karl
Gebhard Lorenz ist aus der Gesellschaft ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Die Gesellschaft wird sieh am 31. Dezember 1945 in eine
Kommanditgesellschaft umwandeln. Einziger unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Josef Gebhard Lorenz, von Lichtensteig, in St.Gallen.
Kommanditär ist Annemarie Lorenz-Grünenfelder, von Lichtensteig,
in St.Gallen, Ehefrau des unbeschränkt haftenden Gesellschafters, mit
einer Kommandite von Fr. 25 000. Die Kommandite ist bar und voll
einbezahlt. Das Waisenamt hat die Zustimmung erteilt. Einzelprokura wird
erteilt an Annemarie Lorenz, Kommanditärin. Die Natur des Geschäftes
wird abgeändert in: Fabrikation und Engros-Verkauf von Herren- und
Damenkonfektion und Engros-Handel mit Stoffen. Löwengasse 3.

10. Januar 1946.
Immobilien A.-G. Berneckstrasse St.Gallen, in St.Gallen (SHAB. Nr. 94

vom 23. April 1936, Seite 982). I.aut öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 7. Januar 1946 hat die Gesellschaft

ihre Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma
Immobilien A.-G. Berneckstrasse St.Gallen in Liq. durchgeführt.
Liquidatoren sind die bisherigen Verwaltungsratsmitglieder Adolf Hahn, Isidor
Schmal und Louis Mayer; sie zeiehnen kollektiv zu zweien. Die Prokura
von Jacoh Weyermann ist erlosehen.

10. Januar 1946. Textilien, Fa' rräder.
Ammann, in St. Margrethen. Inhaber dieser Firma ist Anton Ammann,
von Oesterreich, in St. Margrethen. Einzelprokura wird erteilt an Walter
Ammann, von Oesterreich, in St. Margrethen. Handel mit Textilien und
Fahrrädern. Unterdorf.

15. Januar 1Ö46.

Albert Würmle, Drogerie zum Frauenhof, in Rapperswil (SHAB. Nr. 171

vom 25. Juli 1939, Seite 1550). Diese Firma ist infolge Gründung einer
Kollektivgesellschaft erlosehen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «Drogerie zum Frauenhof O. & E.Würmle», in Rapperswil.

15. Januar 1946. •
Drogerie zum Frauenhof O. & E.Würmle, in Rapperswil. Othmar Würmle
und Eugen Würmle, beide von Esehenbaeh, in Rapperswil (St.Gallen),
sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1.Januar 1946 ihren Anfang nahm. Sie hat Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Albert Würmle, Drogerie zum Frauenhof», in
Rapperswil, übernommen.' Drogerie und Sanitätsgesehäft, Handel mit
Farben, Sämereien, Lebensmitteln, Weinen und Spirituosen. Hauptplatz.
Die Firma führt in Jona, Hauptstrasse, einen Verkaufsladen.

17. Januar 1946. Bäekerei.
Xaver Gebert, in Rorsehaeh. Inhaber dieser Firma ist Xaver Gebert,
von Goinmiswald, in Rorsehaeh. Bäckerei.

17. Januar 1946. Holz, Kohlen, Düngmittel.
M. Scheiwilier, in Balgach, Holz- und Kohlenhandlung, Handel mit
Düngmitteln (SHAB. Nr. 285 vom 4. Dezember 1944, Seite 2666). Diese
Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes erlosehen.

17. Januar 1946. Speditionen usw.
J.Selz, in St.Gallen, Spedition und Verzollungen (SHAB. Nr. 202 vom
31. August 1937, Seite 2008). Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

17. Jamiar 1946.
Ernst Jud, Conditorel, in Rorsehaeh. Inhaber dieser Firma ist Ernst
Jud, von Zumikon, in Rorsehaeh. Konditorei, Bäckerei. Hauptstrasse 88.

17. Januar 1946.
Personalfürsorge-Stiftung der Odol Compagnle A.G. Goldach, in Goldach
(SHAB. Nr. 140 vom 19.Juni 1945, Seite 1412). Gemäss Besehluss des
Regierungsrates des Kantons St.Gallen vom 4.Januar 1946, als kantonale
Aufsichtsbehörde über die Stiftungen, wurde die Stiftungsurkunde
teilweise abgeändert. Zweck der Stiftung ist die Fürsorge für die ständigen
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Arbeiter und Angestellten der «Odol Compagnie A.G. Goldach» und
eventuell deren Angehörige gegen die wirtschaftlichen Folgen von Krankheit,

Alter und unverschuldeter Notlage.
17. Januar 1946. Gold- und Silberwaren.

M. Meyer & Co., vormals A. Jud's Erben, in Wil, Handel mit und
Neuanfertigung von Gold- und Silberwaren (SHAB. Nr. 218 vom 19. September

1931, Seite 2024). Diese Kommanditgesellschaft ist infolge Auflösung
und Uebernahme der Aktiven und Passiven durch die Firma «Max Meyer »,

in Wil, erloschen.

17. Januar 1946. Gold- und Silberwaren.
Max Meyer, in Wil. Inhaber dieser Firma ist Max Meyer, von Zürich,
in Wil (St.Gallen). Einzelprokura wird erteilt an Martha Meyer, von Zürich,
in Wil (St. Gallen). Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Kommanditgesellschaft «M.Meyer & Co., vormals A. Jud's
Erben », in Wil. Handel mit und Neuanfertigung von Gold- und
Silberwaren. Obere Bahnhofstrasse 31.

17. Januar 1946. Bäckerei usw.
Alois Schilling, in Rorschach. Inhaber dieser Firma ist Alois Schilling,
von Hauptwil, in Rorschach. Einzelprokura wird erteilt an: Emmy Schilling,
von Hauptwil, in Rorschach. Bäckerei, Konditorei. Conservenstrasse 5.

17. Januar 1946. Bäckerei usw.
Ernst Müller, in Rorschach. Inhaber dieser Firma ist Ernst Müller, von
Wiliberg, in Rorschach. Bäckerei, Konditorei. Promenadenstrasse 23.

17. Januar 1946.
Cafd Mercantll, Frau Engetschwiler, in St.Gallen. Inhaberin dieser Firma
ist Witwe Katharina Engetschwiler, von Gossau (St.Gallen), in St.Gallen.
Cafe. Katharinengasse 2.

17. Januar 1946. Bürsten.
Hans Suter, in Wil. Inhaber dieser Firma ist Hans Suter, von Freienwil,
in St.Gallen. Bürstenfabrikation. Konstanzerstrasse 40.

18. Januar 1946. Bäckerei usw.
Hans Wäspe, in Rorschach. Inhaber dieser Firma ist Hans Wäspe, von
Oberuzwil, in Rorschach. Bäckerei, Konditorei. Dufourstrasse 5.

18. Januar 1946. Chemisch-technische Produkte.
BAERCO G.m.b.H., in Staad, Gemeinde Thal, Fabrikation, Verarbeitung
und Verkauf von chemisch-technischen Produkten, Aufnahme weiterer
Fabrikationszweige auf diesem Gebiet; durch Konkurs aufgelöste Gesellschaft

mit beschränkter Haftung (SHAB. Nr. 150 vom 29. Juni 1944,
Seite 1462). Die Firma wird nach beendigtem Konkursverfahren von
Amtes wegen gelöscht.

18. Januar 1946. Annoncen, Drucksachen, Papier.
Alfred Zblnden, in Bad Ragaz. Inhaber dieser Firma ist Alfred Zbinden,
von Guggisberg, in Bad Ragaz. Annoncen, Herstellung von Drucksachen,"
Handel mit Papieren en gros und en ddtail. Hauptplatz.

18. Januar 1946. Textilpatente.
Zupplnger & Oelhafen, in Jona. Julius Zuppinger-Heller, von Männedorf,
und Hans Oelhafen-Hirzel, von Aarau, beide in Jona, sind unter dieser
Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1946
ihren Anfang nahm. Auswertung von Tcxtilpatcnten und Vertretungen.
Gubelegg, Gemeinde Jona; Post Rapperswil.

Tessin — Tessin — Ticino

Ujßcio di Locamo

17 gennaio 1946. Giocattoli, ecc.
Mabelo S.A. (Mabelo A.G.) (Mabelo Limited), con sede in Locarno. A
dipendenza di atto pubblico e statuti di data 14 gennaio 1946 d stata
costituita, sotto questa ragione, una societä anonima avente per seopo la
costruzione e fabbrieazione di giocattoli ed articoli similari. II capitale
sociale d di fr. 50 000, suddiviso in 100 azioni al portatore da fr. 500
ciascuna, interamente liberate. Le pubblicazioni della societä sono fatte-
sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. La societä d amministrata da

un consiglio d'amministrazione composto di due membri. Lö compongono
attualmente: Camillo Gallina, fu Beniamino, da Losone, in Muralto, pre-
sidente; Marino Martinetti, di Pietro, da Brione sopra Mipusio, in Locamo,
segretario. Vincola la firma collettiva del presidente e del segretario. Reca-
pito: Via della Posta.

Ujßcio di Lugano
21 gennaio 1946.

Fabbrieazione Minuteria Metallica S.A., con sed» in Lugano (FUSC. del
22 novembre 1945, n° 274, pagina 2891). L'articolo 11 dello statuto sociale
fe stato modificato dall'assemblea dell'8 gennaio 1946. A seguito di tale
modifieazione la societä d amministrata da un consiglio di amministrazione
di 1 a 3 membri ed d vincolata dalla firma individuale di ogni singolo con-
sigliere. Louis Weil non fa piü parte dell'amministrazione e di conseguenza
d estinto il suo diritto alia firma. A nuovo consigliere e nuovo presidente
del consiglio d'amministrazione d stato nominato Egone Fischl, di Maurizio,
cittadino italiano, residente a Milano (Italia), con diritto di firma
individuale. Anche gli altri due amministratori in carica Rodolfo Wiederkehr
e Simone Banchini firmano ora individualmente e non piü collettivamente.

Distretto di Mendrisio
18 gennaio 1946. Serramenta, mobili.

Elia e Stefano Realini, in Coldrerio, lavorazione meccanica del legno
e fahbrica di serramenta e mobili, societä in nome collettivo (FUSC. del
30 ottobre 1934, n° 254, pagina 2994). La societä d sciolta; la liquidazione
essendo terminata, la ragione sociale suddetta d cancellata. L'azienda
viene ripresa, con assunzione di attivo e passivo, dalla nuova ditta
individuale « Stefano Realini», in Coldrerio.

18 gennaio 1946. Mobili, serramenta.
Stefano Realini, in Coldrerio. Titolare d Stefano Realini, fu Gelindo, da
ed in Coldrerio. La ditta ha ripreso, con assunzione di attivo e passivo,
l'azienda sin qui gestita dalla societä in nome collettivo « Elia e Stefano
Realini», in Coldrerio, ora cancellata. Lavorazione meccanica del legno,
fabbrieazione di mobili e serramenta.

21 gennaio 1946. Prodotti alimentari, ecc.
Heinrich Rimmi,vin Capolago. Titolare d Heinrich Rimml, da Zurigo,
in Capolago. Rappresentanze in prodotti alimentari, chimici, tecnici, marmi.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne
17 janvier 1946. Travaux publics, etc.

Entreprise Albert Colombo S.A., ä Lausanne, constructions et travaux
publics, etc. (FOSC. du 23 mars 1945, page 685). Suivant procds-verbal
authentique du 17 janvier 1946, la socidtd a ddcidd de porter son capital
social de fr. 220 000 ä fr. 500 000 par l'dmission de 560 actions nominatives
de fr. 500, entidrement libdrdes en espdees. Les Statuts ont dtd modifids
en consdquence. Le capital social est de fr. 500 000, divisd en 1000 actions
de fr. 500 nominatives et entidrement libdrdes. Albert Steiner, de Kaltbrunn
(St-Gall), ä Lausanne, est nommd fondd de pouvoir; il signe collectivement
ä deux tant pour le sidge principal que pour les succursales.

17 janvier 1946.
Socidtd immobilere Dufa, ä Lausanne. Suivant acte authentique et
Statuts du 15 janvier 1946, il a dtd constitud sous cette raison sociale une
socidtd anonyme ayant pour but l'amdnagement, la construction, la
transformation, l'exploitation, la gdrance, l'achat, la vente et l'dchange de tous
immeubles bätis ou non bätis. La socidtd pourra s'intdresser directement
ou indirectement ä toutes opdrations commerciales, financidres, mobilidres
ou immobileres et ä toutes socidtds ou entreprises similaires. Le capital
social est de fr. 50 000, divisd en 50 actions nominatives de fr. 1000 chacune
et libdrd en especes jusqu'ä concurrence de fr. 20 000. Les publications
sont faites dans la Feuillc officielle suisse du commerce. Les actionnaires
sont convoques par lettre chargee ou par insertion dans l'organe de
publication de la societd. Le conscil d'administration se compose de 1 ä 3 mem-
bres. Maurice Dubois, de Buttes (Neuchätel), ä Champagne (Vaud), est
nommd seul administrateur, avec signature individuelle. Bureau: dtude
E. et P. Berger, notaires, Caroline 1.

17 janvier 1946.
Socidtd foncidre i'Eiysette A S.A., ä Lausanne. Suivant procds-verbal
authentique du 16 janvier 1946, il a dte constitud, sous cette raison sociale,
une socidte anonyme ayant pour but l'achat d'une parcelle de terrain non
encore ddterminde, la construction d'un bätiment locatif sur cette parcelle.
Elle pourra acheter, vendre, louer des immeubles bätis ou non bätis, cons-
truire tous bätiments et faire toutes opdrations en rapport avec son but.
Le capital social est de fr. 50 000, divisd en 100 actions au porteur de fr. 500;
il est libdrd en espdees jusqu'ä concurrence'de fr. 20 000. Les publications
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les actionnaires
sont convoquds par avis insdrd dans l'organe de publication de la socidtd.
Le conseil se compose d'au moins un membre. Est nommd seul administrateur,

avec signature individuelle Louis Piguet, du Chenit, ä Gendve. Bureau:
Rue du Midi 2 (dtude des notaires Cart & Rochat).

18 janvier 1946.
Socidtd Immoblildre La Geiinotte S.A., ä Lausanne. Suivant acte authentique

et Statuts du 17 janvier 1946, il a dtd constitud, sous cette raison
sociale, une societe anonyme qui a pour but l'achat, la vente, la construction,
la transformation, la location, la gdrance et gendralement la mise en valeur
de propridtes immobilieres et toutes opdrations financieres et commerciales
'eh rapport avec ce but. Elle acquiert au prix de fr. 165 000 l'immeuble Rue
de 1'Ale n° 5, ä Lausanne. Le capital est de fr. 50 000, divisd en 50 actions
au porteur de 1000 fr. et libdrd en espdees jusqu'ä concurrencc de fr. 30 000.
Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce.
Les actionnaires sont convoquds par insertion dans l'organe de publication
ou, lorsque leurs noms et adresses sont connus, par lettres recommanddes.
La societe est administrde par un conseil de 1 ä 5 membres. Est nommd
seul administrateur, avec signature individuelle: Andrd Weissenbach,v
de Bremgarten (Argovie), ä Lausanne. Bureau: Grand-Pont 2 (chez l'ad-
ministrateur).

21 janvier 1946. Radio, acoustique.
« Acustlc » WIrz & Cle, ä Lausanne. Charles Wirz, de Menziken (Argovie),
et Ralph Pfäffli, de Hergiswil (Lucerne), les deux ä Lausanne, ont constitud
sous cette raison sociale une socidtd en nom collect if qui a conimencd le
Ier janvier 1946. Fabrication et commerce en gros d'appareils de radio et
d'acoustique, de pidces accessoires et tous articles s'y rapportant. Rue
Centrale 31.

21 janvier 1946. Chauffages centraux.
Sdraphin Luzio, ä Lausanne, entreprise de chauffages centraux (FOSC.
du 16 aoüt 1935). La raison est radide pour cause de cessation de commerce.

21 janvier 1946. Machines, etc.
Pierre Rhein, ä Lausanne, vente et representation de machines et articles
divers (FOSC. du 20 mai 1944, page 1141). La raison est radide pour cause
de ddpart du titulaire.

21 janvier 1946. Ebdnisterie.
R. Corona, ä Lausanne. Le chef de la maison est Romolo Corona, allid
Delmatti, d'ltalie, ä Lausanne. Ebdnisterie. Chemin Renou 4.

21 janvier 1946. Laiterie, dpicerie.
Auguste Köchii, ä Lausanne, laiterie, dpicerie (FOSC. du 21 mai 1935).
La raison est radide pour cause de remise de commerce.

21 janvier 1946. Combustibles.
Rend Junod, ä Lausanne, combustibles (FOSC. du 1ermars 1934). La
raison est radide par suite de cessation de commerce.

21 janvier 1946.
VIns S.A., succursale ä Lausanne (FOSC. du 22 janvier 1944), avec
sidge principal ä Zurich. Procuration avec signature collective entre eux,
valable pour la succursale de Lausanne seulement, est confdrde ä Rend
Moreillon, de Bex, et Hans Wetterwald, de Etziken (Soleure), les deux
ä Lausanne.

21 janvier 1946.
Fiduciaire et Revision J. Heggii, ä Lausanne (FOSC. du 2 mars 1943).
Le titulaire Joseph-Albert Heggii et son dpousc Rose-Alice, nde Renaud-
dit-Louis, ont adoptd, suivant contrat, le rdgimc de lä sdparation de biens.

Bureau de Morges
21 janvier 1946. Produits vdtdrinaires, produits agricoles.

Adrlen Ecoffey, ä Morges. Le chef de la maison est Adrien Ecoffey, d'Agiez,
ä Morges. Fabrication et vente de produits vdtdrinaires et vente de produits
agricoles. Le Romarin, Avenue de Plan.
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Bureau de Vevey
21 janvier 1946. Vins, etc.

L. Martin, ä Vevey. Le chef de la maison est Louis-Edouard Martin,
fils de Henri-Louis, de Rossintere, ä Vevey. Representations en vins,
liqueurs et produits alimentaires. Rue Byronne 8.

21 janvier 1946. Restaurant.
Frida Wunderlich, ä Montreux-Le Chätelard, exploitation du
«Caferestaurant du Marche » (FOSC. du 7 novembre 1921, n° 273). Cette raison
est radiee par suite de däces de la titulaire.

21 janvier 1946.
Fonds social en faveur du personnel de la Socl6t6 anonyme de 1'Imprimerle
Nouvelle Ch. Corbaz, ä Montreux, ä Montreux-Les Planches. Selon acte
authentique du 29 decembre 1945, il a ete constitue sous cette denomination
une fondation. Elle a pour but d'assurer aux employes et ouvriers stables
de l'entreprise et aux ayants droit des dits employes et ouvriers des secours,
sous forme de pensions et d'indemnite unique ou journaliere. La fondation
est administree par un conseil de 3 membres, dont un administrateur de-
la societe fondatrice et un employe ou ouvrier au moins de l'entreprise.
Le conscil de fondation est eiu par le conseil d'administration de la societe
fondatrice. La fondation est representee par les signatures conjointes de
deux membres de son conseil. 11 est actuellement compose comme il suit:
Dr Lucien Chcssex, des et aux Planches-Montreux, president; Simone
Corbaz, du Mont sur Lausanne, aux Planches-Montreux, secretaire/caissiere;
Rene Vernier, de Chessel, au Chätelard-Montreux. Bureau de la fondation:
Place de la Paix (lmprimerie Nouvelle Ch. Corbaz).

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

18 janvier 1946.
Carrosserle Nouvelle, ä La Chaux-de-Fonds, societe cooperative (FOSC.
du 31 octobre 1944, n° 256). La procuration conferee ä Robert Berger est
radiee. Willy-Arnold Blanc, de Corbteres (Fribourg), ä La Chaux-de-Fonds,
est nomme fonde de procuration. 11 engagera la societe par sa signature
individuelle.

Genf — Geneve — Ginevra
16 janvier. 1946.

Societe immoblliere de la Rue du Slmplon, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 10 niai 1944, page 1069). Suivant proces-verbal authentique
de son assemble generale du 27 decembre 1945, la societe a decide: 1° de
reduire son capital social de fr. 54 000 ä fr. 51 500 par le remboursement
et I'annulation de 5 actions de fr. 500; 2° de porter son capital social de
fr. 51 500 ä fr. 54 000 par remission de 5 actions de fr. 500 chacune, entiere-
ment liberees par compensation avec une creance contre la societe. Le
capital social, entierement libere, est de fr. 54 000, divise en 108 actions
de fr. 500 chacune, au portcur.

17 janvier 1946. Produits manufactures, etc.
Novarec S.A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 9 janvier

1916, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme
qui a pour but le commerce, la representation, l'importation et l'expor-
tation de produits manufactures, l'exploitation de marques, brevets et
licences se rapportant ä tous produits manufactures. Elle pourra faire
toutes operations financiers et immobilieres se rapportant, directemcnt
ou indirectement, au but de la societe. Le capital social est de fr. 50 000,
divise en 50 actions de fr. 1000 chacune, au porteur. Le capital social est
libere jusqu'ä concurrence de fr. 20 000. Les publications de la societe
sont faitcs dans la Feuille officielle Suisse du commerce. La societe est
administree par un conscil d'administration, compose d'un ou de plusieurs
membres. Le conseil d'administration est compose d'Henry Gros, president,
de Lancy, ä Geneve, et Gerald Bourquin, secretaire, de Vernier, ä Chäte-
laine, commune de Vernier, lesqucls engagent la societe par leur signature

individueller Adresse: Route de Frontenex 54 (chez Henry Gros).
17 janvier 1946. Produits de bcaute et parfumerie, etc.

Cellnla S.A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 9 janvier

1946, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme,
qui a pour objet la fabrication, l'achat et la vente de tous produits de
beaut6 et de parfumerie, ainsi que tout ce qui s'y rattache, directement
ou indirectement. La societe pourra s'intercsser sous forme dc participations,
de prise d'actions ou de toute autre maniere ä toutes soci6tes ou entre-
priscs ayant un but semblahle ou analogue. Le capital social est de fr. 50000,
divise en 50 actions de fr. 1000 chacune, au porteur. Le capital social est
libere jusqu'ä concurrence de fr. 30 000. Les publications de la societe
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est
administree par un conseil d'administration, compose d'un ou de plusieurs
membres. Le conseil d'administration est compose de Gerald Bourquin,
president, de Vernier, ä Chatelaine, commune de Vernier, et Henry Gros,
secretaire, de Lancy, ä Genäve, lesquels engagent la societe par leur signature

individuelle. Adresse: Rue de la Corraterie 26 (bureaux de «Ed. &
G. Bourquin freres»).

18 janvier 1946. Vins.
Fernand Ducor, ä Genäve, commerce de vins fins et ordinaires (FOSC.
du 25 septcmbre 1935, page 2392). Le titulaire Fernand Ducor et son
epouse Marie-Ceicstine, näe Maulet, sont separes de biens.

18 janvier 1946. Organisations comptables, etc.
« Offlco » R. Ch. Tlsserand, ä Genäve, organisations comptables
(comptabilites, bilans, revisions, expertises) et remises de commerce (FOSC.
du 20 ddccmbre 1944, page 2800). Le titulaire Raymond-Charles-Maxime-
Paul Tisserand et son Spouse Eranuhi-Hetene, nte Ispdrianz, ont adopts
le rägime de la separation de biens.

18 janvier 1946. Chaussures, textiles, etc.
Etablissement Gaston Gutmann, ä Geneve, commerce et representation
de chaussures et maroquinerie en gros, importation, exportation et representation

de marchandises de natures diverses et commerce et representation

en gros d'articles textiles et de matteres premieres de la branche/
(FOSC. du 23 aoüt 1945, page 2017). La maison confere procuration individuelle

ä Lucy-Pauline Gutmann, näe Bloch, de et ä Genäve, epouse du
titulaire.

18 janvier 1946. Produits d'entretien, etc.
Papazlan, ä Geneve, commerce et fabrication de produits d'entretien
et representation d'articles divers (FOSC. du 21 jüillct 1942, page 1676).
Nouveaux locaux: Rue des Battoirs 7.

18 janvier 1946. Ferblanterie-plomberie.
John Flvaz, ä Geneve, entreprise de ferblanterie et plomberie (FOSC.
du 7 fevrier 1923, page 273). La raison est radiee par suite d'association
du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la societe en nom collectif
« J. Fivaz et Fils », ä Geneve, ci-apres inscrite.

18 janvier 1946. Ferblanterie-plomberie.
J. Flvaz et Fils, ä Geneve. Jean-Louis Fivaz, de Payerne (Vaud) et de
Geneve, ä Geneve, separe de biens d'Augusta-Jeanne, n6e Carlier, et son
fils Jean-Edouard Fivaz, de Payerne (Vaud) et de Geneve, ä Geneve,
ont constitue sous cette raison sociale une societe en nom collectif ayant
commence le 1er janvier 1946 et qui a repris, des cette date, l'actif et le
passif de la maison « John Fivaz », ä Geneve, radiee. Entreprise de ferblanterie,

plomberie et installations sanitaires. Rue de la Terrasstere 9.

18 janvier 1946. Bureau d'affaires, etc.
Andree Gardet, ä Geneve, bureau d'affaires soit comptabilites, contentieux,
remises de commerces, toutes affaires immobilieres, commerciales et
industrielles (FOSC. du 23 mai 1940, page 959). La raison est radiee par suite
de remise d'exploitation.

18 janvier 1946. Bureau d'affaires, etc.
Gardet S.A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 15.jan¬
vier 1946, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme
ayant pour but l'exploitation d'un bureau d'affaires s'occupant princi-
palement de remises de commerces, d'aehat, de vente et de regie d'immeubles,
de comptabilites, contentieux, de representations de marchandises de
toute nature, ainsi que de toutes autres affaires se rapportant au but social.
Le capital social est de fr. 50 000, divise en 50 actions de fr. 1000 chacune,
nominatives, soit 15 actions A, priviiegtees pour leur remboursement en cas
de liquidation, et 35 actions B ordinaires. Le capital social est libere jusqu'ä
concurrence de fr. 22 000. Andree Gardet, n6e Cottier, a fait apport ä la
societe de certains elements actifs, ä l'exclusion de tout passif, du bureau
d'affaires qu'elle exploite ä Genäve, Rue du Rhöne 59, sous la raison
« Andree Gardet», soit du mobilier, du materiel et de la clientele, detailtes
et estintes en un inventaire en date du 15 janvier 1946, annexe ä l'acte
constitutif. Ledit apport a ete aeeepte pour le prix de fr. 15 000 et payä
ä Andree Gardet, nde Cottier, par la remise des 15 actions A nominatives,
de fr. 1000 chacune, entterement liberees. L'assembtee generale est con-
voquee par avis individuels, adresses ä chaque actionnaire par lettre recom-
mandee. L'organe de publicite est la Feuille officielle suisse du commerce.
La societe est administree par un conseil d'administration d'un ou de

plusieurs membres. Romeo Gardet, de et ä Geneve, est administrateur
unique; il engage la societe par sa signature individuelle. Locaux: Rue
du Rhöne 59.

19 janvier 1946.
Societe Immoblltere Gare-Reculet, ä Geneve. Suivant acte authentique
et Statuts du 14 janvier 1946, il a ete constitue, sous cette raison sociale,
une societe anonyme dont le but est l'achat, l'exploitation et la vente
de tous immeubles, notamment l'achat par voie d'apport et l'exploitation
de l'immeuble Rue des Gares 5 et Rue du Reculet 2 (parcelle 1982, de la
commune de Genäve, section Cite, avec bätiment n° D 25bl8). Le capital
social est de fr. 50 000, divise en 50 actions au porteur de fr. 1000 chacune.
Le capital social est libere jusqu'ä concurrence de fr. 25 000. 11 a ete fait
apport ä la societe de l'immeuble ci-dessus designe. Cet apport est fait
et accepte pour le prix de fr. 24 960 correspondant au prix de l'immeuble
fr. 33 000 sous deduction du montant des hypothäques qui le grevent,
fr. 8040 et que la societe presentement constituee reprend ä sa charge.
En paiement de cet apport, il est remis ä rapporteur fr. 960 en especes
et 48 actions de fr. 1000 de la societe, liberees de 50% de leur valeur nominate.

Les publications de la societe sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La societe est administree par un conseil d'administration

d'un ou de plusieurs membres. L'unique administrateur est Jean-
Maurice Bommer, du Locle (Neuchätel) et Tägerschen (Thurgovie), ä
Geneve. D signe individuellement. Adresse: Rue St-Victor 4 (bureau de
J.-M. Bommer).

19 janvier 1946. Pianos.
M. Dubois, ä Geneve. Le chef de la maison est Maurice-Benjamin Dubois,
de Meyrin, ä Geneve. Commerce, ächange et reparation de pianos. Rue
de Berne 30bls.

19 janvier 1946. Articles textiles.
J. Chavot, ä Geneve, representation d'articles textiles (FOSC. du 7 juin
1945, page 1303). La raison est radiee par suite de cessation d'activite.

19 janvier 1946. Placages et bois contre-plaques.
Pierre Bloch, ä Genäve, commerce en gros de placages et de bois contre-
plaques (FOSC. du 28 aoüt 1944, page 1918). La raison est radiee par suite
de cessation de commerce.

19 janvier 1946. Agence immobiltere et commerciale.
J. P. Odier, ä Geneve, agcnce immobiltere et commerciale (FOSC. du
2 septembre 1944, page 1960). Nouveau bureau: Rue du Port 11.

19 janvier 1946.
Fonds de prävoyance en faveur des employes et ouvriers de la maison Wlrth
& C», ä Genäve. Sous ce nom, il a ete constitue, selon acte authentique
dresse le 29 decembre 1945, une fondation. Elte a pour but d'aider les

employes et ouvriers occupäs par la maison «Wirth & C°», ä Geneve —
et eventuellement, en cas de deces de l'un d'eux, leurs families — ä faire
face aux consequences economiques. L'administration de la fondation-est
assuräe par un conseil de fondation, compose de 3 membres designes par
l'associe-gerant de la maison fondatrice, qui designe en outre un ou plusieurs
contröleurs. Le conseil de fondation est compose de: Charles-Emile Wirth,
president, de Geneve, ä Genthöd, Edouard-Gustave Wirth, secretaire,
de et ä Geneve, et Louis-James Fatio, de et ä Geneve, lesquels signent
coltectivement ä deux. Adresse de la fondation: Place de la Fustcrie 14

(chez «Wirth & C0»).
19 janvier 1946. Immeubles.

La Modernlsatrice S.A., ä Geneve, achat, vente, exploitation et modernisation

de tous immeubles (FX)SC. du 5 decembre 1945, page 3021). Suivant
proces-verbal authentique de son assemble generale extraordinaire du
27 decembre 1945, la societe a decide sa dissolution. La liquidation etant
terminee, cette raison sociale est radiee.
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Nr. 72032. 13. Dezember 1945, 11 Uhr. — OlTen. — 4 Modelle. —
Schreibgarnitur (Tintenzeug, Tampon, Briefständer und Brieföffner). —Anna
Huber-Boner, Hegibachslrasse 28/32, Zürich 7 (Schweiz).

Nr. 72033. 17. Dezember 1945, 7 Uhr. — Versiegelt. — 4 Modelle. —
Striegel. — Hans Herrll, Metallwarenfabrik, Nidau (Bern, Schweiz).
Vertreter: W. Koelliker, Biel.

Nr. 72034. 17. Dezember 1945, 8 Uhr. — Offen. — 11 Modelle. —
Christbaumschmuck. — Franz Schubiger, Schulmaterialien und Spiele,
Winterthur (Schweiz).

Nr. 72035. 17. Dezember 1945, 10% Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Spielzeug. — Ernst Bettschen-Zahier, Ans bei Reichenbach (Kandertal,
Schweiz).

Nr. 72036. 17. Dezember 1945, 14 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Oberlichtfalle.

— J. Bucher, Beschläge und Metallwarenfabrik, Schaffhausen
(Schweiz).

Nr. 72037. 17. Dezember 1945, 14% Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Not- und Sicherheitsbremse für Fahrzeuge. — Friedrich Schürch,
Studen bei Biel (Bern, Schweiz).

Nr. 72038. 17. Dezember 1945, 15 Uhr. — Versiegelt. — 12 Modelle. —
Laboratoriumsapparate und -gerate. — Julius Erismann, Mittlere
Strasse 62, Basel (Schweiz).

Nr. 72039. 18. Dezember 1945, 11 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Abtropfblech für Schuhe. — Ernst Ritzmann, Dekorateur, Frumsel-
weg 9, Winterthur (Schweiz).

Nr. 72040. 18. Dezember 1945, 18 Uhr. — Versiegelt. — 5 Modelle. —
Elektrische Lampe, Fassung für elektrische Glühhirnen, Verpackungen
für elektrische Lampen, Verpackungsschachtcl für Schälmaschinen. —
Fr. Freitag & Co., Weinbergstrasse 52, Zürich 6 (Schweiz). Vertreter:
Fritz Isler, Zürich.

Nr. 72041. 18. Dezember 1945, 19 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Schlüssel-
schilder. — Hellmüller & Zlngg, Eisenhandlung, Oberuzwil (Schweiz).

Nr. 72042. 19. Dezember 1945, 9 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Stopphobel.
— Ernst Wledmer, Thutplatz 509, Zofingen (Schweiz).

Nr. 72043. 19. Dezember 1945, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. —
Gesellschaftsspiel. — Leon Grlbi, Helvetiastrasse 5; und Rudolf Vivian,
Kcsslergasse 9, Bern (Schweiz).

Nr. 72044. 19. Dezember 1945, 14 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Klebestreifen. — Hermann Roth, Greycrzstrasse 76, Bern (Schweiz).

Nr. 72045. 19. Dezember 1945, 14 Uhr. — Offen. — 1 Modell. —
Puppensportwagen. — Heinrich Wldmer-Gantenbein, Hörnlistrasse 7, Wil
(St.Gallen, Schweiz).

Nr. 72046. 19. Dezember 1945, 16 Uhr. — Offen. — 1 Muster. —
Berechnungstabelle für Sporttoto-Wettbewerbe.—Willy Angehrn, Brühlgasse 35,
St.Gallen (Schweiz).

Nr. 72047. 19. Dezember 1945,16 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Spielzeug.
— Walter Fuchs, Mattenstrasse 77, Basel (Schweiz).

Nr. 72048. 19. Dezember 1945, 16 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Stadtpläne.

— Genodruck Genossenschaftsbuchdruckerei Blei, Rüschlistrasse 31,
Biel (Bern, Schweiz).

Nr. 72049. 19. Dezember 1945, 17 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Orien-
tierungstafcln. — E. Ruckll, & Cie., Oricnticrungstafeln, Hirschmatt-
strassc 30 h, Luzcrn (Schweiz). Vertreter: Dr. jur. Erich Oberli, Luzern.

Nr. 72050. 20. Dezember 1945, 11% Uhr. — Versiegelt. — 5 Modelle. —
Turnschuhe. — Karl Grossmann, WollerauJSchwyz, Schweiz).

Nr. 72051. 20. Dezember 1945, 16 Uhr. — Versiegelt. — 1 Muster. —
Gesellschaftsspiel. — Josef Halter, Holzermeister, Stein bei Giswil
(Obwalden, Schweiz). Vertreterin: «Peruhag» Patent-Erwirkungs- und
Handels-Gesellschaft, Bern.

Nr. 72052. 20. Dezember 1945,- 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Turngerät
(Bodenbarren). — Sporthaus Hans Bigler, Christoffelgasse 5, Bern
(Schweiz).

Nr. 72053. 14. Dezember 1945, 11 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Schützen-
scheibe für das Kleinkaliber-Schiessen. — Eidg. Klelnkallber-Schützen-
Verband, Schützenmuseum, Bern (Schweiz).

N° 72054. 15 decembre 1945, 12 h. — Cachetd. — 2 dessins. — Album pour
photos; article de souvenir. — Paul Ruchat, Avenue Blanc 36, Gendve
(Suisse).

N° 72055. 19 decembre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Bandage
pour roues de vdhicules.— Dünlop Rubfer Company Limited, Fort Dunlop,
Holly Lane, Erdington, Birmingham (Grande-Bretagne). Mandataires:
Ddriaz, Kirker & Cie, Gendve.

N° 72056. 19 decembre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Bandage
pour roues de vehicules. — Dunlop Rubber Co'mpany Limited, Fort Dunlop,
Holly Lane, Erdingion, Birmingham (Grande-Bretagne). Mandataires:
Deriaz, Kirker & Cie, Gendve.

N° 72057. 19 deccmhre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Bandage
pour roues de vdhicules.— Dunlop Rubber Company Limited, Fort Dunlop,
Holly Lane, Erdington, Birmingham (Grande-Bretagne). Mandataires:
Deriaz, Kirker Sc Cie, Gendve.

N° 72058. 19 decembre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Bandage
pour roues de vehicules. — Dunlop Rubber Company Limited, Fort Dunlop
Holly Lane, Erdington, Birmingham (Grande-Bretagne). Mandataires:
Ddriaz, Kirker Sc Cie, Gendve.

N° 72059. 19 ddeembre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Bandage
pour roues de vdhicules.— Dunlop Rubber Company Limited, Fort Dunlop,
Holly Lane, Erdington, Birmingham (Grande-Bretagne). Mandataires:
Ddriaz, Kirker Sc Cie, Gendve..

N° 72060. 19 ddeembre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 modele. — Bandage
pour roues de vehicules.— Dunlop Rubber Company Limited, Fort Dunlop,
Holly Lane, Erdington, Birmingham (Grande-Bretagne). Mandataires:
Ddriaz, Kirker Sc Cie, Gendve.

N° 72061. 19 ddeembre 1945, 18% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Bandage
pour roues de vdhicules. — Dunlop Rubber Company Limited, Fort
Dunlop, Holly Lane, Erdington, Birmingham (Grande-Bretagne).
Mandataires: Deriaz, Kirker & Cie, Gendve. — «Prioritd: Grande-Bretagne,
29 juin 1945.»

Nr. 72062. 20. Dezember 1945, 17 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Projektor.
— Otto Gut, Konstrukteur, Stationsstrasse 5, Winterthur (Schweiz).

Nr. 72063. 20. Dezember 1945, 20 Uhr. — OEen. — 1 Modell. — Spczial-
zange für Muttern. — Paul Rickenbacher, Rue Pradier 7, Genf (Schweiz).

Nr. 72064. 21. Dezember 1945, 7 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Tiefenmikrometer. — Ebosa SA., Grenchen (Schweiz). Vertreter: W. Koelliker,
Biel.

Nr. 72065. 21. Dezember 1945, 8 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Staubdose.
— Anton Hofstetter, Spielwarenfabrikation, Benken (St.Gallen, Schweiz).

Nr. 72066. 21. Dezember 1945, 8 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. —
Geschicklichkeitsspiele. — Anton Hofstetter, Spielwarenfabrikation, Benken
(St.Gallen, Schweiz).

Nr. 72067. 21. Dezember 1945, 11 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. —
Telephonnummernvorwähler. — Hans Hödel, Präzisions- und Elektro-
mechanik, Burgdorf (Schweiz).

Nr. 72068. 21. Dezember 1945, 17% Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Schüttsteinreiniger. — Aktiengesellschaft R. & E. Huber, Schwelzerische
Kabel-, Draht- und Gummiwerke, Pfäffikon (Zürich, Schweiz).
Vertreter: E. Blum Sc Co., Zürich.

Nr. 72069. 21. Dezember 1945, 18% Uhr. — Versiegelt. — 1 Muster. —
Titelblatt für Reklamebuch für die Hotcllerie. — Bolllat Sc Co., Greifengasse

19, Basel (Schweiz). Vertreter: A. Braun, Basel.
Nr. 72070. 21. Dezember 1945, 19 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Gedenktafel.

— Paul Aeschbach, Badenerstrasse 837, Zürich 9 (Schweiz).
Nr. 72071. 22. Dezember 1945, 10 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Haus-

baltungsbuch. — Aschmann & Scheller AG., Buchdruckerei z. Fröschau,
Brunngasse 18, Zürich 1 (Schweiz).

Nr. 72072. 22. Dezember 1945, 10 Uhr. — Versiegelt. — 122 Muster. —
Stickereien. — Walter Schrank Sc Co., Teufenerstrasse 3, St.Gallen
(Schweiz).

N° 72073. 22 ddeembre 1945, 17 h. — Ouvert. — 2 moddles. — Fourneaux
dlectriques. — Jean Freiburghaus, reprdsentant, Rue Gautier 7, Gendve
(Suisse).

Nr. 72074. 22. Dezember 1945, 20 Uhr. — Offen. — 4 Modelle. —
Zusammensetzspiel; Spielsachen. — Kurt Kaiser AG., Löwenstrasse 11, Zürich
(Schweiz).

Nr. 72075. 22. Dezember 1945, 20 Uhr. — Versiegelt. — 5 Modelle. —
Rill Werkzeuge. — Otto Zumbach, Letzigrabenstrassc 162, Zürich 9

(Schweiz).
Nr. 72076. 22. Dezember 1945, 20 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. —

Kochgeschirre. — Otto Zumbach, Lctzigrabenstrasse 162, Zürich 9

(Schweiz).
Nr. 72077. 24. Dezember 1945, 10 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Spielzeug.

— Leo Heuberger, Ernastrasse 19, Zürich 3 (Schweiz). Vertreter: Max
Brunner, Zürich.

Nr. 72078. 26. Dezember 1945, 21 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Telephon-Teilnchmerapparat. — Standard Telephon und Radio AG.,
Scestrasse 395, Zürich-Wollishofen (Schweiz). Vertreterin: Standard
Telephon und Radio AG., Zweigniederlassung Bern, Bern.

Nr. 72079. 14. Dezember 1945, 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — An
Telephonapparaten mit Wählscheibe anzubringende Haltevorrichtung für
Firmenschilder. — Walter Püntener, Steinhausen (Zug, Sehwriz).

Nr. 72080. 18. Dezember 1945, 12 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Blatt für
Werbedrucksachen. — Escher Wyss Maschinenfabriken Aktiengesellschaft,
Hardstrassc 319, Zürich (Schweiz).

Nr. 72081. 21. Dezember 1945, 19 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Fischfang-
gerät. — Peter Rledweg, im Kronenhüsli, Willisaa (Schweiz).

Nr. 72082. 22. Dezember 1945, 13 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Schalt-
tableau für Tunnelöfen.— E d.Tschann, Holbeinstrasse 54, Basel (Schweiz).

Nr. 72083. 23. Dezember 1945, 13 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Clichd-
kontroll-Geschäftskarten. — Firma Aus der Au, Reklamegeschäft,
Rebgasse 8, Zürich 4 (Schweiz).

Nr. 72084. 24. Dezember 1945, 10 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Drahtkörbe.

— R. & F. Schwelkert, Fabrikation und Vertrieb geschwcisster
Drahtwaren, Winznauerstras'se 194, Trimbach bei Ölten (Schweiz).

Nr. 72085. 24. Dezember 1945, 20 Ulir. — Versiegelt. — 18 Muster. —
Schifflistickereien. — Paul Hubatka, Fabrikant, Altstätten (St.Gallen,
Schweiz).

N° 72086. 24 ddeembre 1945, 20%h.—Cachetd. — 13moddles.— Plateaux.
— Dominique Caslraghl, Promenade 36, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Mandataire: A. Bugnion, Gendve.

Nr. 72087. 26. Dezember 1945, 7 Uhr. — Offen. — 1 Modell. —
Faltschachtel. — Lithographie & Cartonnage AG., Werdgässchen 57/59, Zürich
(Schweiz).

Nr. 72088. 26. Dezember 1945, 7 Uhr. — Offen. — 3 Muster. — Spielbälle.
— Stamm Sc Co..Wagendecken- und Wachstuchfabrik, F.glisau (Schweiz).

N° 72089. 26 ddeembre 1945, 8 h.— Cachetd. — 4 moddles.— Coiffures en

papier. — Articles de Fdtes Lory Sc Cie, succ. de Brunner & Cie, Promenades,

Carouge (Gendve, Suisse).
Nr. 72090. 27. Dezemher 1945,8 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Vorrichtung

zur Herstellung künstlicher Christbüume. — Gebr. Wüthrlch AG.,
Langnau (Bern, Schweiz). Rechtsnachfolger des Urhebers Hermann
Hänni, Kalifornien, Station Steffisburg.

Nr. 72091. 27. Dezember 1945, 9 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Sichcrhedts-

gasbrenner für Kochherde. — Georg Schmld, Grüzenstrasse 8, Dübendorf

(Schweiz).
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Nr. 72092. 27. Dezember 1945, 16 Uhr. — Offen. — 4 Modelle. —
Fahrradbestandteile (Sattelstützen und Sattelstützmuffen). — Paul Bucher,
Schöneggstrasse 9, Biel (Bern, Schweiz).

N° 72093. 27 dfecembre 1945, 17 h. — Cachets. — 1 modfeie. — Mfecanisme
de mouvement de pendule. — Wermellle & Cie, fabrique de pignons,
St-Auhin (Neuehätel, Suisse). Mandataire: W. Fr. Moser, Genfeve.

N° 72094. 27 dfecembre 1945, 20 h. — Ouvert. — 41 modfeles. — Signes
indicatenrs pour minutes, heures et divisions, pour cadrans d'horlogerie
et compteurs. — Gilbert-Armand Julllerat, graveur sur acier, Rue du
Pare 76, La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Nr. 72095. 28. Dezember 1945, 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Spiel-
kreisel. — Alfons Matzku, Kobelhöhe, Niederuzwil (St.Gallen, Schweiz).

Nr. 72096. 29. Dezemher 1945, 8 Uhr. — Offen. — 1 Modell: — Einbanddecke

zu Marschmusikhuch. — Hugo Müller-Lienhard, Notengraphik,
W'ädenswil (Schweiz).

Nr. 72097. 29. Dezember 1945, 15 Uhr. — Versiegelt. — 39 Modelle. —
Nitgel. — Hess & Cie., Pilgersteg-Rüti (Zürich, Schweiz). Vertreter:
Fritz lsler, Zürich.

Nr. 72098. 29. Dezemher 1945, 15 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Kurbeln
für Fahrräder. — Weinmann & Co., Fahrradteilefabrik, Grubenstrasse 84,
Schaphausen (Schweiz).

Nr. 72099. 31. Dezember 1945, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Rahmen
für Zählrahmen. — J.Werner Bemmann, Kaufmann, Spalenring 76,
Basel (Schweiz).

Nr. 72100. 31. Dezemher 1945, 12 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Kinder-
lehruhren. — J.Werner Bemmann, Kaufmann, Spalenring 76, Basel
(Schweiz).

Nr. 72101. 31. Dezember 1945, 12 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Anfeuerrolle. — Bernhard Meier-Wassmer, Dorfstrasse 300, Urdorf
(Zürich, Schweiz).

Nr. 72102. 31. Dezember 1945, 16 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Spielzeug.

— Maxlt GmbH., Am Aabach 221/222, Lenzhurg (Schweiz).
Nr. 72103. 31. Dezember 1945, 17 Uhr. — Versiegelt. — 6 Modelle. — Als

Speiserechaud usw. verwendbare elektrische Bettflaschen. — Ernst
Bigler, Kaufmann, Rennweg 34, Zürich 1 (Schweiz). Vertreter: Marcel
Pinkers, Zürich.

Nr. 72104. 31. Dezember 1945, 17 Uhr. — Versiegelt. — 6 Modelle. — Als
Speiserechaud usw. verwendbare elektrische Wärmeplatten. — Ernst
Bigler, Kaufmann, Rennweg 34, Zürich 1 (Schweiz). Vertreter: Marcel
Pinkers, Zürich.

II. Abteilung — llme Partie — II" Parte

Abbildungen von Modellen für Taschenuhren
(die ausschliesslich dekorativen Modelle ausgeuommenl

Reproductions de modules pour montres
(les modfeles exclusivumeut decoi atifs excuptfesl

Riprodnzioni dl modelll per orologi
(eccettuati i model Ii esclusivanicntc decorativi)

N° 72094. 27 dfecenibre 1945, 20 h. — Uuvert. — 41 modfeles. — Signes
indicateurs pour minutes, heures et divisions, pour cadrans d'horlogerie
et compteurs. — Gilbert-Armand Julllerat, graveur sur acier, Rue
du Pare 76, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
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III. Abteilung — lllme Partie — III" Parte

Aenderungen — Modifications — Modlficazioni
Nr. 52168. 20. Dezember 1-933,18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Christbaumständer.

— Karl Kugler, Sohn, Stauffacherstrasse 6, Bern (Schweiz). —
Uebertragung gemäss Erklärung vom 29. Dezember 1915 zugunsten
der Firma Robert Meyer AG., Aarbergergasse 58, Bern (Schweiz);
registriert den 4. Januar 1946.

N° 55493. 3 octobre 1935, 10 h. — Ouvert. — 2 modfeles. — Calibres de

montre. —Maurice Eberlfe, fabrique d'horlogerie, Tavannes (Suisse). —
Transmission selon dfeclaration du 18 octobre 1945 en faveur de la

Nouvelle Fabrique SA., Tavannes (Suisse); enregistrement du 4 janvier
1946.

Nr. 70435. 22. Februar 1945, 15 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Haken zum
Aufhängen von Kinderschaukeln an Teppichklopfstangen und dergleichen.
— Paul Schafheitle, Ziegelfeldstrasse 106, Ölten (Schweiz). — Ueber-
tra gung gemäss Erklärung vom 18. Dezember 1945 zugunsten der Firma
Adrian Klefer Söhne, technische Artikel en gros, Ölten (Schweiz);
registriert den 21. Dezember 1945.

Nr. 71048. 16. Juni 1945, 18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Pakettraggriff.
— Paul Schafheitle, £iegelfeldstrasse 106, Ölten (Schweiz). —
Uebertragung gemäss Erklärung vom 18. Dezember 1945 zugunsten der Firma
Adrian Klefer Söhne, technische Artikel en gros, Ölten (Schweiz);
registriert den 21. Dezember 1945.

Nr. 71487. 17. September 1945, 9 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Waschseilstütze.

— Paul Schafheitle, Ziegelfeldstrasse 106, Ölten (Schweiz). —
Übertragung gemäss Erklärung vom 18. Dezember 1945 zugunsten
der Firma Tecar, H. Baer, Ölten (Schweiz); registriert den 27. Dezember
1945.

Verlängerungen — Prolongations — Prolungazioni
N° 55493. 3 octobre 1935, 10 h. — (IIIe pferiode 1945/1950). — 2 modfeles.

— Calibres de montre. — Nouvelle Fabrique SA., Tavannes (Suisse);
enregistrement du 8 janvier 19-16.

N° 55742. 14 novembre 1935, 18 h. — (IIIe pferiode 1945/1950). — 1 modfele.
— Pochette pour sommeliferes. — Paul Pietscher, cordonnier, Orbe
(Suisse); enregistrement du 26 dfecembre 1945.

Nr. 55852. 4. Dezember 1935, 19 Uhr. — (III. Periode 1945/1950). —
1 Modell. — Klosettzug. — Bossard, Kuhn & Co., sanitäre Apparate en
gros, Sihlquai 75, Zürich 5 (Schweiz); registriert dep 8. Januar 1946.

Nr. 55865. 6. Dezember 1935, 17 Uhr. — (HI. Periode 1945/1950). —
1 Modell. — Hauptstelle für Tolephon-Nebenstellenzentralen. — Bell
Telephone Manufacturing Company SA., Antwerpen (Belgien). Vertreterin:

Bell Telephone Manufacturing Co. SA., Bern; registriert den
8. Januar 1946.

Nr. 55872. 9. Dezember 1935, 16% Uhr. — (III. Periode 1945/1950). —
•1 Modell. — Dampfventil für Kartoffeldämpfer. — Arthur Laubscher,
landwirtschaftliche Maschinen, Täuffelen (Schweiz); registriert den
7. Januar 1916.

Nr. 55876. 9. Dezember 1935, 15 Uhr. — (III. Periode 1915/1950). —
1 Modell. — Kupplung für Veloanhänger. — Ernst Haerry, Velos-Motos,
mechanisehe Reparaturwerkstätte, Obere Kirchberg.strasse 21, Burgdorf
(Schweiz); registriert den 8. Januar 1946.

Nr. 55915. 14. Dezember 1935, 18 Uhr. — (III. Periode 1945/1950). —
1 Modell. — Zigarrenkistchen. — Tabak- & Cigarrenfabrik Aktiengesellschaft

A. Elchenberger-Baur, Beimvil am See (Schweiz); registriert den
7. Januar 1946.

Nr. 55976. 23. Dezember 1935, 19% Uhr. — (III. Periode 1945/1950). —
1 Muster. — Karte mit Rückscitendekoration. — Heinrich Julius
Müller, Fabrikant, Villenstrasse 35, Schaffhausen (Schweiz). Vertreter:
H. Kirchhofer vormals Bourry-Sequin & Co., Zürich; registriert den
26. Dezember 1945.

Nr. 56060. 10. Januar 1936, 20% Uhr. — (III. Periode 1946/1951). —
2 Modelle. — Waschseifen. — Seifenfabrik Rüti AG., Rüti (Zürich,
Schweiz). Vertreter: H. Kirchhofer vormals Bourry-Sfequin & Co.,
Zürich; registriert den 26. Dezember 1945.

Nr. 56287. 21. Februar 1936, 19% Uhr. — (III. Periode 1946/1951). —
4 Modelle. — Gleitschutzgarnituren (Notketten) für Kraftfahrzeuge. —
Union (Aktiengesellschaft), Kettenfabrik, Längfeldweg 78, Biel (Bern,
Sehweiz). Vertreter: W. Koelliker, Biel; registriert den 8. Januar 1946.

N° 56181. 25 mars 1936, 6%h. — (IIIe pferiode 1946/1951). — 2 modfeles. —
Baguettes de signes horaires de cadrans pour pifeees d'horlogerie. —
Stern frferes SA., Sentier des Saules, Genfeve (Suisse). Mandataire:
A. Bugnion, Genfeve; enregistrement du 8 janvier 1946.

N° 64003. 28 septembre 1940, 16 h. — (II® pferiode 1945/1950). — 1 modfele.

— Lampe felectrique portative. —Fritz Knuchei, photographe, Rue de
Gurzelen 23, Bienne (Suisse); enregistrement du 8 janvier 1946.

Nr. 64017. 2. Oktober 1940,20 Uhr. — (II. Periode 1945/1950). — 5 Modelle.
— Unruhen für Kleinuhren. — Wyler Uhrenfabrik AktiengesellschaV^
Gurzelenstrasse 16, Biel (Bern, Schwerz); registriert den 8. Januar 1946.

Nr. 64128. 2. November 1940, 11 Uhr. — (II. Periode 1945/1950). —
1 Modell. — Bürsten. *- Oskar Koller, Holeestrasse 85, Basel (Schweiz);
registriert den 8. Januar 1946.

N° 64141. 4 novembre 1940,17 h. — (II® pferiode 1945/1950). — 1 modfele. —
Broche. — Charles Wittekopf, fabrique de passementerie, Quai du
Seujet 28, Genfeve (Suisse); enregistrement du 8 janvier 1946.

Nr. 64245. 5. Dezember 1940. 20 Uhr. — (II. Periode 1945/1950). —
1 Modell. — Heft für Toxtilmuster-Kollektionen. — Beltex SA., Arzo
(Schweiz); registriert den 7. Januar 1946.

Nr. 64.334. 31. Dezember 1940, 18% Uhr. — (II. Periode 1945/1950). —
2 Modelle. — Telephonarmhandnhr und Armbanduhr für"den Fusshallsport.

— Thommens Uhrenfabriken AG., Waldenburg (Schweiz).
Vertreter: Amand Braun, Nachf. v. A. Ritter, Basel; registriert den 7. Januar
1916.

Nr. 61417. 28. Januar 1941, 18% Uhr. — (II. Periode 1946/1951). —
11 Modelle. — Beschläge und Bestandteile derselben, insbesondere für
Bergschuhe. — G. Wyler, Hauptgasse 5, Thun (Schweiz). Vertreter:

"Naegeli & Co., Bern; registriert den 7. Januar 1946.
Nr. 72062. 20. Dezember 1945, 17 Uhr. — (II. Periode 1950/1955). —

1 Modell. — Projektor. — Otto Gut, Konstrukteur, Stationsstrasse'5,
Winterthur (Schweiz); registriert den 7. Januar 1946.

Nr. 72080. 18. Dezemher 1945, 12 Uhr. — (II. Periode 1950/1955). —
1 Muster. — Blatt für Werbedrucksachen. — tscher Wyss Maschinenfabriken

Aktlengeseilschaft, Hardstrasse 319, Zürich (Schweiz); registriert
den 8. Januar 1946.

Nr. 47053.
N° 47061.

Nr. 47071.

N° 47072.

Löschungen —
17. Dezember 1930.
19 dfecembre 1930.

22. Dezember 1930.

23 dfecembre 1930.

Nr. 47080. 24. Dezember 1930. —

N» 47084.
Nr. 47120.
Nr. 55427.

27 dfecembre 1930.
30. Dezember 1930.
16. September 1935.

Radiations — Radiazlonl

— 1 Modell. — Pflastermulde.
— 1 modele. — Machine automatique ä

dfecolleter.
— 1 Modell. — Schuhputz- und Polier¬

maschine.
— 3 modfe es. — Potager ä gaz; rampe

double ovale et porte coulissante pour
fours de potagers ä gaz.
1 Modell. — Kupplung für
Fahrradanhänger.

1 modfele. — Calibres de montre.
1 Modell. — Pflasterkessel.
25 Muster. — Leinenstickereien.
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Nr. 55428.

Nr. 55437.

Nr. 55439.
Nr. 55441.

Nr. 55442.
Nr. 55450.
Nr. 55462.
Nr. 55464.
Nr. 55467.

27. September 1935.

19. September 1935.

20. September 1935.
20. September 1935.

20. September 1935.
23. September 1935.
19. September 1935.
25. September 1935.
26. September 1935.

Nr. 55474. 28. September 1935. —

Nr. 55482.
Nr. 63955.
Nr. 63956.

Nr. 63958.
Nr. 63962.
N° 63963.
Nr. 63964.
Nr. 63965.
Nr. 63968.

Nr. 63969.
N° 63970.

Nr. 63972.
Nr. 63973.

29. September 1935.
17. September 1940.
17. September 1940.

18. September 1940.
18. September 1940.
18 septembre 1940.
18. September 1940.
18. September 1940.
19. September 1940.

19. September 1940.
19 septembre 1940.

19. September 1940.
10. September 1940.

— 1

— 1

Nr. 63975. 20. September 1940. —

N° 63976.
N° 63977.
Nr. 63978.
Nr. 63980.
Nr. 63981.

Nr. 63982.
Nr. 63983.
Nr. 63984.
Nr. 63985.
Nr. 63986.
Nr. 63989.

20 septembre 1940.
20 septembre 1940.
20. September 1940.
21. September 1940.
21. September 1940.

23. September 1940.
23. September 1940.
23. September 1940.
23. September 1940.
24. September 1940.
25. September 1940.

Nr. 63990. 25. September 1910. —

Nr. 63996.
Nr. 63997.
No 64004.

26. September 1940.
28. September 1940.
28 septembre 1940.

N° 64005. 28 septembre 1940. —

N° 64006.
Nr. 64048.
Nr. 64063.

30 septembre 1940.
17. September 1940.
21. September 1940.

3 Modelle. — Ständer für Klosettbürsten.

1 Modell. — Veloständer, zusammenlegbar.

1 Modell. — Bakelit-Kasserollenstiel.
2 Modelle. — Beschläge für Oberlichtfenster.

1 Modell. — Hufeisensteckgriffe.
1 Modell. — Vogelfuttcrhäuschcn.
1 Muster. — Zeitungskopf.
1 Modell. — Leiternscharnier.
1 Muster. — Halbleinengewebe für
Vorhangstoffe.
1 Muster. — Buchführungsheft für
Haushaltungen.
3 Muster. — Verzierte Fahrradgestelle.
2 Modelle. — Körperwärmer.
1^ Modell. — Vorrichtung zur
Verhinderung des Herausfallens von
Kragenknöpfen aus dein Hemd.
1 Modell. — Monatshosen.
1 Modell. — Preistafeln.

modele. — Presse ä briquettes.
1 Modell. — Heizofen.
1 Modell. — Christbaumständer.

Modell. — Wasserstands-Anzeigevorrichtung

für Kanalisationen und
dergleichen.
1 Modell. — Verschluss an Tuben.
3 modules. — Dispositifs de fixation
pour rideaux.
1 Modell. — Amtsblattschutzhülle.
4 Modelle. — Hebelverschlüsse für
Holz-Luftschutztüren.
3 Modelle. — Splitterschutz-Vorrichtungen.

1 modHe. — Agenda.
12 dessins. — Etiquettes.
1 Modell. —• Kochkiste.
79 Muster. — Schuhwerk.
1 Modell.— Papierbrikett- und Fruchtpresse.

1 Modell. — Heizofen.
1 Modell. — Papierbrikettpresse.
3 Modelle. — Schnei dgerfite.
1 Modell. — Brikettpresse.
5 Modelle. — Elektro-Fussheizschemel.
1 Muster. — Etikette für Sparbetrieb
bei Zentralheizungen.
1 Modell.— Elektrisch heizbare Fuss-)
schemel.
1 Modell. — Holzdauerbrandofen.
1 Modell. — Steckdose.
1 modele. — Bande pour calfeutrage
de portes et fenötres.
1 modHe. — Pince k maccaronis,
spaghettis, asperges. '

1 modele. — Chässis de couche.
1 Muster. — Reklamestadtplan.
1 Muster. — Verpackung.

T"

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans \a POSC. par des lois ou ordonnance*

Compagnie franpaise du Phenix,
societe anonyme d'assurances contre l'incendie, Paris

Generalbevollmächtigter. Das Eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement
hat am 18. Januar 1946 der erfolgten Ernennung des Herrn Pierre

Mathey, von Martigny, in Zürich, Biümlisaipstrasse 73, zum Generalbevollmächtigten

für die Schweiz der Compagnie franfaise du Phdnlx, soeiätd
anonyme d'assurances contre l'incendie, in Paris, seine Zustimmung erteilt
Herr Pierre Mathey ist der Nachfolger von Herrn Otto Grimmer, dessen
Vollmacht nunmehr erloschen ist (Artikel 47 der Verordnung vom 11,
September 1931 über die Beaufsichtigung von privaten Versicherungsunter-
nehniungen).

Bern, den 23. Januar 1946. Eidgenössisches Versicherungsamt.

Mandataire gänäraL Le Departement f£d6ral de justice et police a
approuv£, en date du 18 janvier 1946, la nomination de M. Pierre Mathey,
de Martigny, ä Zurich, Blümiisaipstrasse 73, en qualitö de mandataire
g£n£ral pour la Suisse de la Compagnie franqalse du Phönix, societe
anonyme d'assurances contre l'incendie, k Paris. M. Pierre Mathey succöde
ä M. Otto Grimmer, dont les pouvoirs sont eteints (article 47 de l'ordonnance
du 11 septembre 1931 sur la surveillance des entreprises d'assurances
privees).

B e r n e, le 23 janvier 1946. Bureau federal des assurances.

Mandatario generale. II Dipartimento federals di giustizia q polizia ha
approvato, in data 18 gennaio 1946, la nomlna del signor Pierre Mathey, di
Martigny, a Zurigo, Blümiisaipstrasse 73, in qualitä di mandatario generale
per la Svizzera della Compagnie fran9aise du Penix, societe anonyme
d'assurances contre l'incendie, a Parigl. II signor Pierre Mathey succede al
signor Otto Grimmer, la cui procura e annulJLata (articolo 47 dell'ordinanza
dell'll settembre 1931 concernente la vigilanza sulle imprese d'assicurazionl
private). (AA. 26)

B e r n a 23 gennaio 1946. Ufflclo federate deile asslcurazlonl.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Meldepflicht ffir Japanische fermügenswerte
(Mitteilung der Schweizerischen Verrechnungsstelle, vom 20. Januar 1916)

Wie bereits früher in der Presse bekanntgegeben wurde, hat der Bundesrat

durch seinen Beschluss vom 2. November 1945 die Meldepflicht für die
durch den Bundesratsbeschluss vom 14. August 1945 gesperrten japanischen
Vermögenswerte in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein
angeordnet.

Der erwähnte Bundesratsbeschluss bezieht sich auf Japan, mit Ein-
schluss der japanischen Besitzungen und Mandate, auf Korea, Mandschukuo
sowie das Königreich Siam.

Bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle sind sämtliche unter die
Bestimmungen der erwähnten Bundesratsbeschlüsse fallenden japanischen

usw. Vermögenswerte anzumelden. Von der Meldepflicht werden
auch sämtliche Vermögenswerte der in der Schweiz oder in Liechtenstein
domizilierten japanischen usw. Staatsangehörigen erfasst. Anmeldepflichtig
sind insbesondere die Eigentümer und sonstigen Berechtigten sowie
jedermann, der japanische usw. Vermögenswerte verwaltet oder besitzt, iin
Gewahrsam hat oder beaufsichtigt. Ausserdem sind die Schuldner japanischer

usw. Personen anmeldepflichtig, sowie japanische Beteiligungen an in
der Schweiz domizilierten juristischen Personen, Personengemeinschaften u. ü.

Die Anmeldung hat bis spätestens 15. März 1946 auf den vorgeschriebenen

Formularen In drei Exemplaren nach dem Stande vom 16. August 1945
zu erfolgen. Nach diesem Datum unter die Sperre fallende Vermögenswerte
sind innerhalb 30 Tagen anzumelden. Die erforderlichen Formulare sowie
eine ausführliche Wegleitung können ab 21. Januar 1946 bei der Schweizerischen

Verrechnungsstelle bezogen werden.

Nichtanmeldung oder nicht fristgemässe Anmeldung, unvollständige
oder falsche Angaben sowie jede sonstige Hinderung der Bestandesaufnahme

sind auch im Falle der Fahrlässigkeit gemäss Artikel 7 des
Bundesratsbeschlusses vom 2. November 1945 strafbar. 19. 24. 1. 46.

Obligation de declarer les avelrs japonals
(Communique de l'Office suisse de compensation, du 20 janvier 1946)

Selon communique paru en son temps dans la presse, le public a 6t6
informe que le Conseil federal, par son arrgte du 2 novembre 1945, a institue
l'obligation de declarer les avoirs japonais situes ou administrcs en Suisse
ou au Liechtenstein qui sont bloquös conformement ä 1'arretö du Conseil
federal du 14 aoüt 1945.

Les dispositions de l'arrete du Conseil federal du 2 novembre 1945
s'appliquent aux territoires du Japon avec et y compris ses possessions ct
mandats, k la Coree, ä la RepubliqueduMandchoukouo, ainsi qu'auRoyaume
de Siam.

Tous les avoirs tombant sous le coup de l'arröte susmentionne sont
ä declarer ä l'Office suisse de compensation ä Zurich. Sont 6galemcnt vises

par les mesures gouvernementales tous les avoirs des ressortissants japonais
domicilies en Suisse ou au Liechtenstein. Sont particuliörement astreints
& la declaration les proprietaires et les ayants droit d'avoirs japonais, etc.,
les personnes qui en ont la g6rance, l'administration, le d6pöt, la garde ou
la surveillance. Sont 6galement vises par l'arrete du Conseil federal du
2 novembre 1945 tous les debiteurs de ressortissants japonais, etc., ainsi
que toutes les participations japonaises k des personnes morales, commu-
nautes de personnes, etc., domiciliees en Suisse ou au Liechtenstein.

Les avoirs doivent fitre declares selon la situation au 16 aoüt 1945 sur
les formules prövues, en triple exemplalre, jusqu'au 15 mars 1946 au plus
tard. Les avoirs qui viendraient k etre bloques apres cette date par suite
de circonstances speciales, devront etre annonces dans les 30 jours. Les
formules de declaration ainsi que les directives gönerales pourront etre
obtenues aupres de l'Office suisse de compensation dös le 21 janvier 1946.

L'article 7 de l'arrete du Conseil federal du 2 novembre 1945 prövoit
des dispositions p6nales contre celui qui ne declare pas les avoirs vis6s par
le dit arrete ou ne les declare qu'imparfaitement, celui qui fait de fausses
declarations ou contreviendrait de quelque fa$on que ce soit & cct arrete.

19. 24. 1. 46.

Obbligo di dennnclare gli averl giapponesl
(Comunicazione dell'Ufficio svizzero di compensazione, del 20 gennaio 1946)

Come gift pubblicato precedentefnente nellä stampa, il Consiglio föderale
ha decrctato, in data 2 novembre 1945, l'obbligo di denunciarei beni giap-
ponesi giacenti in Svizzera e nel Principato del Liechtenstein, averi bloccati
in virtü del suo decreto del 14 agosto 1945.

L'accennato decreto si riferisce al Giappone, inclusi i suoi posscdimcntl
e mandati, alia Corea/al Manciucuö, nonche al Regno del Siam.

Devono essere notificati all'Ufficio svizzero di compensazione tutti
gli averi giapponesi, ecc., che sottostanno alle disposizioni anzidettc del
Consiglio federale. Sono pure soggetti all'obbligo di denuncia tutti i beni
di pertinenza dei sudditi giapponesi, ecc., domiciliati in Svizzera o nel
Liechtenstein. L'obbligo di denuncia incombe in modo particolare ai pro-
prietari od agli aventi diritto ai beni giapponesi, ecc., nonchö a tutti coloro
che Ii amministrano o Ii posseggono, che Ii tengono in custodia o che Ii
sorvegliano. Sono parimenti obbligati alia dichiarazione i debitori verso
sudditi giapponesi, ecc., e devono essere denunciate anche le participazioni
giapponesi, ecc., a ditte, societä, persone giuridiche, comunioni di persone,
ecc., domiciliati in Svizzera.

La denuncia dev'essere fatta In trlpllce copla entro 11 15 marzo 1946
mediante gli appositi moduli; all'uopo fa stato la situazione dci beni al
16 agosto 1945. Gli averi che dopo questa data vcrranno a cadere sotto il
blocco dovranno essere dichiarati entro 30 giorni. I moduli necessari,
nonchö le istruzioni csaurienti, possono essere richiesti presso l'Ufficio
svizzero di compensazione a partire dal 21 gennaio 1946.

Chiunque contravviene all'obbligo di denuncia surrichiamato o non
vi ottempera nel termine prescritto oppure tenta d'intralciarc in qualsiasi
modo l'esccuzione della presente inchiesta, fornendo indicazioni incomplete
o false, ö punibile ai sensi dell'articolo 7 del decreto del Consiglio federale
del 2 novembre 1945. £ punibile anche la negligenza. 19. 24. 1. 46.
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Dezentralisierung des Zahlungsverkehrs mit Frankreich

Durch den Bundesratsbeschluss vom 18. Januar 1946 über die Abänderung

des Bundesratsbeschlusses vom 11. Juni 1945 über den Zahlungsverkehr
mit Frankreich ist jener Bundesratsbeschluss an das französisch-schweizerische

Zahlungsabkommen vom 16. November 1945 angepasst worden. Für
sämtliche Zahlungen von der Schweiz nach Frankreich und dessen Besitzungen

(sogenannte «zone franc») wird durch den neuen Bundesratsbeschluss die
Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank vorgeschrieben. Durch eine

Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements vom 22. Januar
1946 über die Durchführung des Zahlungsverkehrs mit Frankreich wird
nunmehr analog der bereits für den Zahlungsverkehr mit Belgien/Luxemburg
bestehenden Regelung eine Anzahl schweizerischer Banken ermächtigt,
neben der Schweizerischen Nationalbank Zahlungen zur Ueberweisung nach
Frankreich entgegenzunehmen und Zahlungsaufträge von französischen
«banques agrG6es» auszuführen. Zahlungen in der Schweiz domizilierter
Personen an diese schweizerischen «ermächtigten Banken» sind grundsätzlich

den Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank gleichgestellt. Die
Pflicht zur Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank ist daher erfüllt,
wenn zur Ueberweisung nach Frankreich bestimmte Zahlungen an eine der
ermächtigten Banken geleistet werden. 19. 24.1. 46.

Verfflgnng des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements

über die Durchführung des Zahlungsverkehrs mit Frankreich

(Vom 22. Januar 1946)

Das Eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement, gestützt auf Artikel 1

des Bundesratsbeschlusses vom 3. Dezember 1945 über die Dezentralisierung
des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland und Artikel 13 des
Bundesratsbeschlusses vom 11. Juni 1945 Über den Zahlungsverkehr mit
Frankreich, vesfügt: v

Art. 1. Die in der Anlage genannten Banken sind neben der Schweizerischen

Nationalbank zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit Frankreich
Im Rahmen des «accord financier franco-suisse», vom 16. November 1915

zugelassen. Ferner sind sie zur Entgegennahme von zur Ueberweisung nach
Frankreich bestimmten Zahlungen, dieim Rahmen des Bundesratsbeschlusses
vom 6. Juli 1940 über die vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen
der Schweiz und verschiedenen Ländern sowie im Rahmen des Bundesratsbeschlusses

vom 11. Juni 1945 über den Zahlungsverkehr mit Frankreich
in der Fassung vom 18. Januar 1946 an die Schweizerische Nationalbank
zu leisten sind, zugelassen.

Art. 2. Im Zahlungsverkehr von Frankreich nach der Schweiz gemäss
dein «accord financier franco-suisse» vom 16. November 1945 können die
folgenden Zahlungen ausgeführt werden:

1. für die Lieferung von Waren schweizerischen Ursprungs nach
Frankreich;

2. für Nebenkosten im schweizerisch-französischen Warenverkehr;
3. für schweizerische Leistungen im Reparatur- und Veredlungsverkehr;

4. für schweizerische Dienstleistungen, einschliesslich Regiespesen;
Honorare, Löhne usw.;

5. für Kosten und Gewinne aus dem Transithandel;
6. für Patent-, Lizenz- und Urheberrechtsgebühren;
7. für Reisespesen, Kur- und Studienkosten;
8. für Pensionen und Renten;
9. für Steuern und Bussen;

10. für Versicherungs- und Rückversicherungszahlungen (Prämien und
Schadenvergütungen);

11. für Erträgnisse schweizerischer Kapitalanlagen in Frankreich
(Dividenden, Zinsen, Betriebsgewinne usw.);

12. für vertraglich vereinbarte Amortisationen auf Wertschriften;
13. für Unterstützungen und Unterhaltskosten;
14. für andere Zwecke gleicher Natur wie die unter Ziffern 1 bis 13

genannten;
15. für Kapitalguthaben und in Frankreich erworhene Ersparnisse

von in Frankreich niedergelassenen Schweizer Bürgern, die
endgültig in die Schweiz zurückkehrten, sofern die Zustimmung der
zuständigen schweizerischen und französischen Behörden vorliegt;

16. für irgendwelche andere Zwecke, sofern die Zustimmung der
zuständigen schweizerischen und französischen Behörden vorliegt.

Art 3. Die Schweizerische Verrechnungsstelle überwacht die
Zahlungen, die sich über die auf Grund von Artikel 1 ermächtigten Banken
abwickeln, und erteilt diesen die nötigen Instruktionen.

Art 4. Zur Deckung der Kosten, die der Eidgenossenschaft durch die
«Gewährung von Vorschüssen in Schweizer Franken im Zahlungsverkehr

mit Frankreich entstehen, ist auf sämtlichen Vergütungen eine Gebühr von
y2% des Auszahlungsbetrages zu erheben. Die Schweizerische
Verrechnungsstelle erlässt die erforderlichen Durchführungshestimmungen. Sie
kann bestimmte Zahlungskategorien von der Gebührenpflicht ausnehmen.

Art. 5. Zur Deckung der Kosten, die der Schweizerischen Verrechnungsstelle
und den auf Grund von Artikel 1 ermächtigten Banken entstehen, ist

auf sämtlichen Vergütungen eine Auszahlungsgehühr von y2% des Aus-
zahlungshetrages zu erheben. Bei Auszahlungen für Finanzforderungen
kann die Gebühr durch die Handelsabteilung des Eidgenössischen
Volkswirtsehaftsdepartements bis auf 2% erhöht werden.

Die Handelsabteilung bestimmt den Anteil der Schweizerischen
Verrechnungsstelle und der auszahlenden Banken an der Gebühr.

Art. 6. Sofern der schweizerische Gläubiger mit Genehmigung der
Schweizerischen Verrechnungsstelle den Gegenwert von Zahlungen gemäss
Artikel 2 auf anderem Wege als über die Schweizerische Nationalbank oder
eine auf Grund von Artikel 1 ermächtigte Bank erhält, ist die
Schweizerische Verrechnungsstelle ermächtigt, die in Artikel 4 und 5 vorgesehenen
Gebühren zu erheben.

Art. 7. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erteilten Instruktionen fallen unter die Strafbestimmungen der
Bundesratsbeschlüsse vom 11. Juni 1945 über den Zahlungsverkehr mit
Frankreich und vom 3. Dezember 1945 über die Dezentralisierung des

gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland.

Art. 8. Diese Verfügung tritt am 1. Februar 1946 in Kraft.

Anlage LISTE
der Banken, die neben der Schweizerischen Nationalbank zur Abwicklung
des Zahlungsverkehrs mit Frankreich im Rahmen des französisch-schweizerischen

Finanzabkommens vom 16. November 1945 ermächtigt sind:

Aargauische Kantonalbank
Allgemeine aargauische

Krsparnlskasse
Rheintalische Crcdit-

anstalt *

Basler Kantonaibank
Genossenschaftliche

Zentralbank
Schweizerischer Bankverein

E.Gutzwiller & Co.
La Roche & Co.
A. Sarasin & Co.
Crödit industriel d'Alsace

et de Lorraine
Dreyfus Söhne & Co.
Zahn & Co.
Kantonalbank von Bern
Schwelzerische Volksbank
Spar- nnd Leihkasse In

Bern
GraubUndner Kantonalbank

Weck, Aeby Je. Cle.
Banque de Paris et des

Pays-Bas
Ferner, Lullln &. Cle.
Hcntsch & Cle.
Darier Je Cle.
Plctet & Cle.
Crödlt lyonnals

' Sociötö bancaire de Genfeve
Bordler & Cle.
Lombard, Odicr & Cle.
Mirabaud fils & Cle.
Banque Charles Perreau
Pivot Je Cle.
Lloyds & National Prov.

Foreign Bank Ltd.
Glarner Kantonalbank
Appenzell-ARh. Kantonalbank

-

Bank In Langenthal
Banque cantonale vaudolse
Union vaudolse de crfdlt

Aarau Roguin & Cie. Lausanne
Caisse d'cpargne et de

Aarau credit Lausanne
Bugnion & Cle. Lausanne

Altstätten SA. de däpöts et de
Basel gestion Lausanne

Hypothekarbank Leuz-
Bascl bürg Lenzburg

Luzcrncr Kantonaibank Lünern
Basel Falck & Cie. Luzern
Basel Banque de Marliguy
Basel (Closuit & Cie.) Martigny
Basel Banque populaire de

Martigny " Martigny
Basel Banque cantonale neu-
Basel chätclolse Ncuchätel
Basel Ersparniskasse Ollen Ölten
Bern Volksbank in Rclnach Reinacli
Bern St.-Gallische Kantonai¬

bank St. Gallen
Bern St.-Gallische Crcdit-

anstalt St. Gallen
Cliur Schweizerische Spar- und
Freiburg Kreditbank St. Gallen

Verband schweizerischer«
Genf Darlehenskassen St. Gallen
Genf Sehaffhauser Kantonal-
Genf bank Schaffhausen
Genf Kantonaibank Schwyz Sehwvz
Genf Solothurncr Kantonaibank Solothurn
Genf Solothurner Handelsbank Solothum
Genf Thurgaulsche Kantonal-
Gcnf bank Wcinfelden
Genf Piguet i Cle. Yverdon
Genf ' AG. Leu & Co. Zürich
Genf Schweizerische Bank-
Genf gcsellschaft Zürich

Schweizerische Kredit-
Genf anstalt Zurich
Glarus Zürcher Kantonaibank Zürich

Julius Bär & Co. Zürich
Herisnu Bahn und Bodiner Zürich
Langenthal Allgemeine elsüssische
Lausanne Bankgesellschaft Zürich
Lausanne

Die Ermächtigung gilt für den Hauptsitz und die Zweigniederlassungen
in der Schweiz.

19. 24.1.46.

Weisung

der Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
betreffend die Dezentralisierung des Zahlungsverkehrs mit Frankreich

(Vom 22. Januar 1946)

Die Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements,

gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 3. Dezember 1945 über
die Dezentralisierung des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland,

verfügt:
1. Im Zahlungsverkehr mit Frankreich sind den gemäss Artikel 1

der Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements vom
22. Januar 1946 über die Durchführung des Zahlungsverkehrs mit Frankreich

ermächtigten Banken zur Vornahme von Auszahlungen oder
Gutschriften die in Artikel 3 A, B und C des Bundcsratsbeschlusses vom
3. Dezember 1945 genannten Dokumente vorzulegen. Sofern diese Dokumente

im Zeitpunkt der Auszahlung oder Gutschrift nicht bereits erliegen,
sind die Banken befugt, die Auszahlung oder Gutschrift trotzdem
vorzunehmen; der Begünstigte ist verpflichtet, die Dokumente innert 15 Tagen
beizubringen.

2. Bei Auszahlungen für Geschäftsreisespesen, für Studien- und Er-
ziehungsaufcnthalte sowie für Sanatoriums- und sonstige ärztlich geleitete
Kuraufenthalte in der Schweiz, ferner bei allen übrigen Auszahlungen bis
zum Betrage von Fr. 1000 ist die Schweizerische Verrechnungsstelle befugt,
von der Pflicht zur Vorlegung der in Artikel 3 A, B und C des Bundesratsbeschlusses

vom 3. Dezember 1945 vorgeschriebenen Dokumente zu
befreien. Soweit erforderlich, kann sie auch für diese Auszahlungen eine
Ueberwachung ausüben.

3. Zahlungen der in Artikel 2 der Verfügung des Eidgenössischen
Volkswirtsehaftsdepartements vom .22. Januar 1946 genannten Art von in
Frankreich domizilierten Personen an in der Schweiz domizilierte Personen
können wahlweise geleistet werden

entweder in französischen Franken über ein zugunsten der Schweizerischen

Nationalhank oder einer ermächtigten schweizerischen Bank hei
einer französischen Bank (intermödiairc agr£6) geführtes Konto,

oder durch den Erwerb von Schweizer Franken aus den Beständen eines

zugunsten einer französischen Bank (interm^diaire agrW) bei der
Schweizerischen Nationalbank oder einer ermächtigten schweizerischen Bank
geführten Kontos. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen von Ziffer 4 und 6
dieser Weisung.
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4. Guthaben von Personen in der Schweiz auf sogenannten comptes
strangers suisses in Frankreich können ohne Genehmigung übertragen
werden. Guthaben auf sogenannten comptes strangers suisses in Frankreich
von andern Personen in der Schweiz als ermächtigte Banken können nur
mit Genehmigung der Schweizerischen Verrechnungsstelle zur Ueberweisung
von Zahlungen der in Artikel 2 der Verfügung des Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartements vom 22. Januar 1946 genannten Art verwendet
werden. Die Schweizerische Verrechnungsstelle erlässt die erforderlichen
Durchführungsbestimmungen.

5. Für die Zulassung von Zahlungen und Uebertragungen gemäss den
vorstehenden Ziffern 3 und 4 gelten folgende Bestimmungen:

a) Artikel 2 der Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 22. Januar 1946 über die Durchführung des Zahlungsverkehrs

mit Frankreich,
b) Artikel 3 und 4 des Bnndesratsbeschlusses vom 3. Dezember 1945

über die Dezentralisierung des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem
Ausland,

c) Ziffern 1 und 2 der vorliegenden Weisung.

6. Schweizerische Banken können zugunsten von bei ihnen geführten
Konten französischer Banken (interm^diaires agrees) Zahlungen aus gemäss
den Bestimmungen des Bundesratsheschlusses vom 6. Juli 1940 über die
vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und
verschiedenen Ländern gesperrten französischen Guthaben entgegennehmen
und zu Lasten dieser Konten Zahlungen irgendwelcher Art in der Schweiz
ausführen.

7. Die Einzahlungspflicht gemäss Artikel 2 bis 7 und 15 des
Bundesratsbeschlusses vom 11. Juni 1945 über den Zahlungsverkehr mit Frankreich
gilt als erfüllt, wenn die Zahlung wahlweise geleistet wird

entweder in Schweizer Franken auf ein zugunsten einer französischen
Bank (interm^diaire agree) bei der Schweizerischen Nationalbank oder bei
einer ermächtigten schweizerischen Bank geführtes Konto

oder durch den Erwerb von französischen Franken aus den Beständen
eines zugunsten der Schweizerischen Nationalbank oder einer ermächtigten
schweizerischen Bank bei einer französischen Bank (intermädiaire agree)
geführten Kontos. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen von Ziffer 4
dieser Weisung.

8. Die Schweizerische Verrechnungsstelle überwacht die Durchführung
dieser Weisung und erlässt die erforderlichen Durchführungsbestimmungen.

9. Widerhandlungen gegen diese Weisung und die gestützt darauf
erlassenen Durchführungsbestimmungen fallen unter die Strafbestimmungen
der Bundesratsbeschlüsse voüi 11. Juni 1945 über den Zahlungsverkehr mit
Frankreich und vom 3. Dezember 1945 über die Dezentralisierung des
gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland.

10. Diese Weisung tritt am 1. Februar 1946 in Kraft.
19. 24.1.46.

Decentralisation do service des paiements avec la France

Par arrStä du Conseil federal du 18 janvier 1946 modifiant celul du
11 juin 1945 relatif au service des paiements avec la France, ce dernier
arrötö a 6t6 adaptä ä l'accord financier franco-suisse du 16 novembre 1945.
Le nouvel arräte prescrit que.les paiements ä effectuer de Suisse en France
et dans les possessions frangaises (zone franc) doivent ötre acquittäs ä la
Banque nationale. A l'instar du r6gitne dejä instaure pour le service des

paiements avec l'Union belgo-luxembourgeoise, une ordonnance du Departement

föderal de reconomie publique concernant le service des paiements
avec la France, du 22 janvier 1946, autorise un certain nombre de banques
suisses, outre la Banque nationale, ä recevoir des paiements destines ä §tre
transfers en France et ä exöcuter les ordres de paiement des banques
frangaises agreees. Les paiements de personnes domiciliees en Suisse aux
banques agreees en Suisse sont en principe assimil6s aux paiements effectu6s
ä la Banque nationale. L'obligation du paiement ä la Banque nationale est
done remplie lorsque le paiement est effectu6 ä, l'une des banques agreees.

19. 24.1.46.

Ordonnance du Departement föderal de reconomie pnbllqne

concernant le service des paiements flVec la France

(Du 22 janvier 1946)

Le Departement, federal de l'6conomie publique, vu Particle premier
de l'arrete du Conseil federal du 3 decembre 1945 concernant la decentralisation

du service des paiements avec l'etranger et l'article 13 de 1'arrfite
du Conseil federal du 11 juin 1945 relatif au service des paiements avec
la France, arrfite:

Article premier. Outre la Banque nationale, les banques enumerees
ä l'annexe sont autorisees ä faire les paiements et recevoir les versements
dans les conditions pr6vues par l'accord financier franco-suisse du 16
novembre 1945. Elles sont autoris6es 6galement ä recevoir des paiements destines
ä ötre transförds en France et qui doivent 6tre acquittdsäla Banque nationale
en vertu de l'arretd du Conseil fdddral du 6 juillet 1940 instituant des mesures
provisoires pour le rdglement des paiements entre la Suisse et diffdrents
pays et en vertu de l'arrdtd du Conseil fdddral du 11 juin 1945 relatif au
service des paiements avec la France, modifid en date du 18 janvier 1946.

Art. 2. Peuvent dtre effectuds de France en Suisse, conformdment
ä l'accord financier franco-suisse du 16 novembre 1945, les paiements
concernant :

1° la livraison en France de märchandises d'origine Suisse;

2° les frais accessoires du trafic des marchandises entre la Suisse et
la France;

3o les prestations suisses dans le trafic de rdparation et de perfection-
nement;

4° les prestations de services suisses, y compris les frais de rdgie,
honoraires, salaires, etc.;

5° les frais et bdndfices rdsultant du commerce de transit;
6° les droits et redevances de brevets et de licences et droits d'auteurj
7° les frais de voyage, de cure et d'dtudes;
8° les pensions et rentes;
9° les impöts et amendes;

10° les rdglements d'assurances et de rdassurances (primes et indem-
nitds);

11° les revenus de capitaux suisses places .en France (dividendes,
intents, benefices d'exploitation, etc.);

12° les amortissements contractuels afförents aux valeurs mobileres;
13° les secours et frais d'entretien;
14° tous autres rfeglements de la nature de ceux qui sont vises sous

chiffrcs 1 ä 13;
15° les capitaux detenus en France et les economies r6alis6es en France

par des ressortissants suisses etablis en France, qui ont regagnö
la Suisse ä titre definitif, sous reserve de l'agröment prSalable
des administrations suisse et frangaise compStentes;

16° tous autres r6glements quelconques, sous reserve de l'agrömcnt
pröalable des administrations suisse et frangaise compötcntcs.

Art. 3. L'Office suisse de compensation surveillera les'paiements qui
s'op6rent par l'intermödiaire des banques agreees en vertu de l'article
premier et donnera ä ces dernifcres les instructions n6cessaires.

Art. 4. Pour couvrir les frais causös ä la Confederation par l'octrol
d'avances en francs suisses dans le service des paiements avec la France,
un emolument de %% per$u sur les sommes vers6es ou cr6c'it6es.
L'Office suisse de compensation 6dictera les prescriptions d'execution
n6cessaires. II pourra exempter de cet emolument certaines categories de
paiements.

Art. 5. Pour couvrir les frais de l'Office suisse de compensation et
des banques agreees en vertu de l'article premier, un emolument de %%
sera pergu sur les sommes vers6es ou credit6es. La division du commerce
du Departement federal de l'6conomie publique pourra porter cet emolument

ä 2% au plus pour les versements afferents ä des cr6ances financiers.
La Division du commerce determinera la part revenant ä l'Office

suisse de compensation et aux banques agreees sur le montant de l'6mo-
lument.

Art. 6. Dans les cas oü le creancier suisse regoit, avec l'agr6ment de
l'Office suisse de compensation, la contre-valeur des paiements vises ä
l'article 2 par une autre voie que la Banque nationale ou l'une des banques
agr6ees en vertu de l'article premier, l'Office de compensation est autorise
ä pr61ever les emoluments pr6vus aux articles 4 et 5.

Art. 7. Les contraventions ä la presente ordonnance et aux instructions
arre.6es en la matiere seront reprimees conformement aux dispositions
penales des arr6t6s du Conseil federal du 11 juin 1945 relatif au service
des paiements avec la Frande et du 3 decembre 1945 concernant la
decentralisation du service des paiements avec l'etranger. -

Art. 8. La presente ordonnance entre en vigueur le 1er fevrier 1946.

Annexe LISTE
des banques qui, outre la Banque nationale, sont autorisees ä faire les
paiements et recevoir les versements dans les conditions pr6vues par l'accord
financier franco-suisse du 16 novembre 1945:

Banque cantonalc d'Argovle Aaran Bugnlon et De Lausanne
Calssc d'ipargne d'Argovie Aarau SA. de dipäts et de gestlon Lausanne
Rhemtaliscbe Credltanstalt Altstätten Banque hypothicaire de
Banque canton ale de Bäie Bäle Lenzburg Lenzburg
Banque ecntrale cooperative Bäle Banque cantonale de
Sociite de banque suisse Bäle Lucerne Lucerne
E.Gutzwillcr et Cie Bäle Falck et Cie Lucerne
La Koche et Cie Bäle Banque de Martlgny
A. Sarasin et Cie Bäle (Ciosuit et Cie) Martlgny
Credit. industriel d'Alsace Banque populalre de

et de Lorraine Bäle Martlgny Martlgny
Les Fils üreylus et Cie SA. Bäle Banque cantonale neu-
Zahn et Cie Bäle chätelolse Neuchätel
Banque cantonale de Berne Berne Caisse d'ipargne d'Olten Oltcn
Banque populalre suisse Berne Banque populalre de
Caisse d'dpargne et de prfits Relnach Relnaeh

ä Berne Berne Banque cantonale de
Banque cantonale des Saint-Gall Salnt-Gall

- Grisons Colre Cridlt salnt-gallois Salnt-Gall
Weck. Aeby et Cie Fribourg Banque suisse d'ipargne et
Banque de Paris et des de cridlt Salnt-Gall

Pays-Bas Genäve Union suisse des caisses de
Ferricr Lullin et Cie Genive credit mutuel Salnt-Gall
Hentscb et De Geneve Banque cantonale de
Darier et Cie Geneve ' Schaffhouse Schaffhouse
Pictet et Clc Genive Banque cantonale de
Credit lyonnals Geneve Schwyz Schwyz
Sociite bancaire de Gen&ve Geneve Banque cantonale de
Bordier et Cie Geneve Soleure Soleure
Lombard, Odier et Cie Gentve Banque eommerclale de
Mirabaud Ills et Cie Genive Soleure Soleure
Banque Charles Perreau SA. Gen&ve Banque cantonale de Thur-
Pivot et Cie Genive govle "Welnfelden
Lloyds & National Prov. Piguct et Cie "Yverdon

Foreign Bank Ltd. Genive SA. Leu et Cie Zurich
Banque cantonale de Glaris Glaris Union de banques suisses Zurich
Banque cantonale d'Appen Credit suisse Zurich

zell-Rh. ext. Hirisau Banque cantonale de Zurich Zurieh
Banque de Langenthal Langenthal - Jules Bär et Cie Zurich
Banque cantonale vaudoise Lausanne Rahn et Bodmer Zurich
Union vaudoise de credit' Lausanne Societe generale alsaclenne -
Roguin et Cie Lausanne de banque Zurieh
Caisse d'ipargne et de eridlt Lausanne

L'autorisation vaut pour le slöge principal et les succursales etablies

en Suisse.

19. 24.1.46.
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Instrnctlons
1

de la Division du commerce du Departement federal de Teconomle publique
concernant la decentralisation du service des palements avec la France

(Du 22 Janvier 1946)

La Division du commerce du Departement fedöral de l'economie
publique, vu l'arretö du Conseil federal du 3 decembre 1945 concernant la
decentralisation du service des paiements avec l'etranger, arrete:

1. Dans le service des paiements avec la France, le requerant presentera
aux banques agrööes en vertu de l'article premier de l'ordonnance du
Departement federal de l'6conomie publique du 22 janvier 1946 concernant
le service des paiements avec la France, pour obtenir un paiement ou une
bonification, les documents prevus ä l'article 3, lettres A, B et C, de l'ar-
rötö du Conseil federal du 3 decembre 1945. Dans les cas oü ces documents
ne sont pas produits au moment du paiement ou de la bonification, les

banques pourront neanmoins proceder au paiement ou ä la bonification;
le bönöficiaire est tenu de fournir les documents dans les quinze jours.

2. S'il s'agit de paiements concernant un voyage d'affaires, un sejour
pour etudes ou education, un sejour dans un sanatorium ou une eure en
Suisse sous surveillance rnddicale, ou de tous autres paiements jusqu'ä
concurrence de mille francg, l'Office suisse de compensation est autorise ä

exempter le beneficiaire de la presentation des documents presents ä

l'article 3, lettres A, B et C, de l'arretö du Conseil federal du 3 decembre 1945.

II pourra au besoin exerccr egalement une surveillance sur ces paiements.
3. Les paiements vises ä l'article 2 de l'ordonnance du Departement

federal de l'economie publique du 22 janvier 1946 et faits par des personnes
domiciliees en France ä des personnes domicili6es en Suisse peuvent etre
acquittes, '

soit cn francs fran^ais par l'intermediaire d'un compte tenu auprös
d'une banque fran^aise (intermediate agree) en faveur de la Banque nationale

ou d'une banque suisse agreee;
soit par l'acquisition de francs suisses preieves sur les fonds d'un compte

tenu par la Banque nationale ou par une banque suisse agrööe en faveur
d'une banque fran^aise (intermediate agree). Demeurent reservees les

dispositions des chiffres 4 et 6 des pr6sentes instructions.
4. Les avoirs que des personnes domiciliees en Suisse possedent en

< comptes etrangers suisses » en France peuvent etre transfer6s sans autori-
sation. Les avoirs en «comptes etrangers suisses » en France de personnes
physiques ou morales domicili6es en Suisse autres que des banques agreees
ne peuvent 6tre employes qu'avec l'agrement de l'Office suisse de
compensation pour le transfert de paiements de l'espece visee ä l'article 2
de l'ordonnance du Departement federal de l'economie publique du
22 janvier 1946. L'Office suisse de compensation edictera les prescriptions
d'execution necessaires.

5. Pour l'admission de paiements et transferts en conformite des
chiffres 3 et 4 ci-dessus sont applicables les dispositions suivantes:

a) article 2 de l'ordonnance du Departement federal de l'economie publique
du 22 janvier 1946 concernant le service des paiements avec la France;

b) articles 3 et 4 de l'arrete du Conseil federal du 3 decembre 1945
concernant la decentralisation du service des paiements avec l'etranger;

c) chiffres 1 et 2 des prösentes instructions.
6. Les banques suisses peuvent accepter au credit des comptes qu'elles

tiennent en faveur de banques fran^aises (intermediaires agrees) des
paiements provenant d'avoirs fran^ais bloques conformement aux dispositions
de l'arrdte du Conseil federal du 6 juillet 1940 instituant des mesures pro-
visoires pour le röglcment des paiements entre la Suisse et differents pays
et effectueren Suisse au debit de ces comptes des paiements d'une nature
quelconque.

7. L'obligation du versement prövue aux articles 2 ä 7 et 15 de l'arrfite
du Conseil federal du 11 juin 1945 relatif au service des paiements avec la
France est consider comme remplie lorsque le paiement est fait,

soit en francs suisses ä un compte tenu auprös de la Banque nationale
ou auprös d'une banque suisse agrede en faveur d'une banque fran^aise
(intermediate agröö);

soit par l'acquisition de francs fran^ais pröleves sur les fonds d'un
compte tenu par une banque franfaise (intermediate agröö) en faveur
de la Banque nationale ou d'une banque suisse agrede. Demeurent rdservdes
les dispositions du Chiffre 4 des prösentes instructions.

8. L'Office suisse de compensation survcillera l'application des
prdsentes instructions et ddictera les prescriptions d'exdcution ndcessajres.

9. Les contraventions aux prdsentes instructions et aux prescriptions
d'exdcution seront rdprimdes conformdment aux dispositions pdnales des
arrdtds du Conseil fdddral du 11 juin 1945 relatif au service des paiements
avec la France et du 3 ddeembre 1945 eoncernant la decentralisation du
serviee des paiements avec Fötranger.

10. Les prdsentes instructions entrent en vigueur le l"fövrier 1946.

19. 24.1.46.

Verffignng Nr. 61 des Eidgenössischen folksvtrtschaftsdepartements
betrellend die Kosten der Lebenshaltung und den Schatz der regnldren

Harktiersorgnng

(Hilfe an notleidende Gasversorgungsbetriebe)

(Vom 29. Dezember 1945)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartemcnt, gestützt-'auf den
Bundesratsbeschluss vom 1. September 1939 betreffend die Kosten der
Lebenshaltung und den Schutz .der regulären Marktversorgung, verfügt:

Art. 1. Zwecks Vermeidung weiterer Preisaufschläge wird die
Eidgenössische Preiskontrollstclle-ermächtigt, den zufolge der Verknappung
und der Verteuerung der Vcrgasuhgsmaterialien notleidenden Gasvcr-
sorgungshetrielien, • die keine-Ausgleiohsmögliohkeiten haben und deren
künftige Gasabgabe aus finanziellen Gründen gefährdet ist, eine Hilfe zu
gewähren.

Voraussetzungen, Form, Mass und Bedingungen der Hilfe sind nach den
Ergebnissen der durchzuführenden Erhebungen von der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle zu bestimmen.

Die Bestimmungen der Verfügung 1 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die Kosten der
Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung finden
sinngemäss Anwendung.

Art. 2. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche

Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft.

Werden die an die Hilfeleistung geknüpften Bedingungen nicht oder
in ungenügender Weise erfüllt, so kann sie gekürzt oder entzogen werden.

Unrechtmässig erlangte Vorteile sind zurückzuerstatten.
Art. 3. Die Verfügung tritt am 4. Januar 1946 in Kraft.
Die Eidgenössische Preiskontrollstelle ist mit dem Vollzug beauftragt;

sie erlässt, im Einvernehmen mit dem Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
die erforderlichen Ausführungsvorschriften und ist ermächtigt, die Kantone,

die kriegswirtschaftlichen Syndikate und die zuständigen Organisationen

der Wirtschaft zur Mitarbeit heranzuziehen.

Ordonnance n° 61 dn Departement federal de l'economie pnbllqne
concernant le coflt de la vle et les mesnres destindes ä protdger le marchd

(Aide aux uslnes ä gaz et entreprises dlstrlbutrices de gaz se trouvant dans
une situation pröcalre)

(Du 29 döcembre 1945)

Le Departement federal de l'economie publique, vu l'arrete du Conseil
federal du 1er septembre 1939 concernant le coüt de la vie et les mesures
destinees ä proteger le marche, arrete:

Article premier. Pour parer ä de nouveaux rencherissements, le Service
federal du contröle des prix est autorise ä accorder une aide aux usines
ä gaz et entreprises distributrices de gaz qui, par suite de la penurie et de
la hausse des matieres premieres, se trouvent dans une situation precaire
et n'onl aueune possibilite de compensation et sont menaeees d'un arret
de leur production pour des raisons d'ordre financier.

Les conditions, la forme et l'etendue de cette aide seront fixees par
le Service federal du contröle des prix sur la base des rösultats de ses en-
quetes.

Les dispositions de l'ordonnance 1 du Departement föderal de
l'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les

mesures destinöes ä proteger le marche, sont applicables par analogie.
Art. 2. Les infractions ä la prösente ordonnance, aux dispositions

d'execution et aux decisions d'espöce seront röprimees conformöment ä
l'arrete du Conseil föderal du 17 octobre 1944 concernant le droit pönal et
la procedure pönale en maticre d'öconomie de guerre.

Si les conditions requises pour cette aide ne sont pas remplies, ou le
jsont d'une maniöre insuffisante, l'aide peut etre restreinte ou retiröe.

Les bönöfices faits illicitement devront etre restituös.

Art. 3. La prösente ordonnance entre en vigueur le 4 janvier 1946.

Le Service födöral du contröle des prix est charge de son application.
II arrdtera, d'entente avee l'Office födöral de guerre pour l'industrie et le

travail, les dispositions d'exdcution nöcessaires. II est autorise ä faire
appel ä la collaboration des auloritös cantonales, des syndicats de l'öco-
nomie de guerre et des organismes öconomiques compötents.

Ordinanza N. 61 del Dlpartlmento federale deO'eeonomla pubblica
concernente II costo della vita e 1 provvedimenti per proteggere

rapprovvigionaraento regolare del mercato

(Aluto alle offlclne del gas ed alle azlende dlstributrid dl gas che si trovano
In dimcoltä)

(Del 29 dicembre 1945)

II Dipartimento federale dell'economia pubblica, visto il decreto del
Consiglio federale del 1° settembre 1939 concernente il costo della vita e

i provvedimenti per proteggere l'approvvigionamento normale del
mercato, ordina:

Art. 1. Per evitare nuovi rincari, l'Uffieio federale di eontrollo dei
prezzi ö autorizzato a venir in aiuto alle officine del gas ed alle aziende distri-
butrici di gas che, in seguito alla penuria cd al rincaro delle materie prime,
si trovano in difficoltä senza avere alcuna possibilitä di compensazione e

versano in pericolo di sospendere la produzione loro per ragioni d'indole
finanziaria.

Le condizioni, la forma e la misura di quest'aiuto verranno stabilite
dall'Ufficio federale di eontrollo dei prezzi in base ai risultati delle sue
inchieste.

Le disposizioni dell'ordinanza 1 del Dipartimento federale dell'economia

pubblica, del 2 settembre 1939, eoncernente il costo della vita e

i provvedimenti per proteggere l'approvvigionamento regolare del mercato
sono applicabili per analogia.

Art. 2. Le infrazioni alia presente ordinanza, nonchö alle disposizioni
esecutive e alle singole decisioni emanate in virtü di essa, saranno punite
a norma del decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944 concernente
il diritto e la pr9cedura penale in materia di economia di guerra.

Qualora le condizioni delle aziende interessate non fossero cohformi
alle premesse necessarie per tale aiuto o lo fossero in modo insufficient«,
quesi'ultimo poträ essere ridotto o rifiutato.

I guadagni conseguiti illecitamente devono essere restituiti.
Art. 3. La presente ordinanza entra in vigore il 4 gennaio 1946.

L'Uffieio federale di eontrollo dei prezzi ö. incaricato della sua esecu-
zione ed emanerä, d'intesa con l'Uffieio di guerra per l'industriii ed il lavoro,
le disposizioni esecutive necessarie. Esso puö far capo alia collaborazione
delle autoritä canlonali, dei sindacati dell'economia di guerra e delle
organizzazioni economiche competenti.



260 — N° 19 24.1. 1946

Die Bewegung des schweizerischen Aussenhandels im Jahre 1945
Steigende Aussenhandelswerte — Zunehmender Ueberseeverkehr

Unser Aussenhandclsvolurncn, das zu Beginn des Berichtsjahres seinen tiefsten
Stand aufwies, hat gegen Ende 1945 eine Zunahme erfahren. Damit zeigt unsere Ver-
sorgungslage eine nennenswerte Besserung, was sich auch auf die mit Exportaufträgen
zum Teil gut versehenen X-lauptindustrien günstig auswirkt. Prekär ist — abgesehen von
einigen andern Waren, für die am Weltmarkt ebenfalls Mangel besteht — nach wie vor
die Zufuhr von Kohle. Diese wirkt sich im Vergleich zu den Vorjahren in einem erheblichen
Rückgang der gesamten Importmenge aus, während die wertmässlge Elufuhr in Höhe
von 1225,4 Mill. Fr. den Stand des Vorjahres um 39,5 Mill, überschreitet. Die Ausfuhr
erreicht einen Wertbetrag von 1473,7 Mill. Fr. und 1st damit um 341,9 Mill, höher als
1944. Auch hier bleibt aber das mengenmässige Exportvolumen infolge verminderter
Ausfuhr schwergcwichtlgcr Massengüter (Eisenerze und Obst) und wegen teilweiser
Umlagerungcn auf arbeitsintensivere und rohstoffsparende Fertigwaren hinter der
entsprechenden Vorjahrsziffer zurück.

Eulwlckluiig der Ausscnhandelsbllanz

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Ausfuhrwert
+ Aktivität In % des

Jahr Wagen zu Werte in Wagen zu Werte in Passivität Einfuhrwertes
10 t Mill. Fr. 10 t Mill. Fr. Mill. Fr.

1938 737 920 1606,9 61 105 1316,6 — 290,3 81,9
1939 865 912 1889,4 53 967 1297,6 — 591,8 68,7
1940 611 351 1853,6 49 896 1315,7 — 537,9 71,0
1941 478 674 2024,3 50 220 1463,3 — 561,0 72,3
1942 431 575 2049,3 39 896 1571,7 — 477,6 76,7
1943 397 119 1727,1 36 560 1628,9 — 98,2 94,3
1944 262 234 1185,9 30 474 1131,8 — 54,1 95,4
1945 146 052 1225,4 17612 1473,7 + 248,3 120,3

Die schweizerische Handelsbilanz schlicsst im Jahre 1945 mit einem Aktivsaldo
von 248,3 Mill. Fr. Unsere Ausfuhr fibersteigt damit den entsprechenden Einfuhrwert
um mehr als ein Fünftel. Es ist dies das erste Mal seit 1916, dass der In normalen Zeiten
stark passive schweizerische Aussenhandcl eine aktive Jahresbilanz verzeichnet. Hierbei
Ist indessen in Rechnung zu stellen, dass das in frühern Vergleichsperioden eingeführte
nnd 1945 aus Beständen inländischer Banken an die Industrie abgegebene Gold im
Werte von 42,3 Mill. Fr. nicht im Einfuhrwert mitcnthalten ist.

Die nachfolgende Graphik zeigt die Entwicklung unseres Aussenhandels in den eln-
einzclnen Monaten des abgelaufenen Jahres im Vergleich zu 1944 und zum letzten Vor-
kriegsjahr, wobei die aussergewühnlichen und vergleichsstörenden Preisschwankungen
durch Umrechnung auf die Preisbasis 1938 ausgeschaltet sind. Diese preisbereinigten
Ausscnhandelskurven stellen somit das reale Austauschverhältnis unserer Ein- und Ausfuhr

— verglichen mit 1938 — dar.

Preisbereinigte Aussenhandelskurven

Courbes des valeurs du commerce exterieur
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Der Tiefpunkt unserer Einfuhr entfällt auf den Monat Januar 1945, von weichem
Zeitpunkt an die Bezüge zunächst langsam und nach Beendigung des fernöstlichen
Krieges aber wieder sprunghaft ansteigen, ohne bis anhin Indessen den Normaistand des
Jahres 1938 erreicht zu haben. Im Monatsmlttei liegt der Import immer noch um rund
70% unter dem Niveau des letzten Vorkriegsjahres. Die Ausfuhr zeigt bei gewissen
Schwankungen ebenfalls steigende Tendenz und liegt bis gegen Jahresende zum Teil
sogar wesentlich über der entsprechenden Importkurve. Sie bewegt sich seit dem Monat
April 1945 fortgesetzt über den Vergleichszlffcrn des Vorjahres, während die Einfuhr
den Importstand 1944 erst im September Ubertrifft. Das reale Austauschverhältnis
zwischen Ein- und Ausfuhr hat sich gegen Jahresende Indessen stark zugunsten des

Imports verlagert.
Die schweizerische Vcrsorgungs- und Absatzlage wird aufschlussreich durch den

nachfolgenden von der Handelsstatistik errechneten Ausscniiandclsindex gekennzeichnet.

Ausscniiandclslndcx')
(1938 100)

1945
Einfuhr Ausfuhr

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal I.Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Totallndex 10,9 18,0 27,5 66,8 34,2 58,9 63,0 73,0
Lcbensinittei 9,8 29,7 48,5 76,8 5,6 5,1 2,5 6,6
Rohstoffe 7,4 16,6 23,2 86,5 2,8 7,0 8,4 43,5
Fabrikate 15,1 10,4 15,7 40,4 38,5 •66,4 71,2 79,7

*) Wertgewogener Mengenindex.

Das vierte Quartal 1945 weist durchweg die höchsten Indexziffern auf. Die Einfuhr
stellt hierbei In diesem Zeitabschnitt insgesamt zwei Drittel der Bezüge des letzten
Friedensjahres dar, während die Ausfuhr gesamthaft nahezu drei Viertel der Umsätze
des Jahres 1938 erreicht. Auf der Importseite sind Rohstoffe mit der grössten Zunahme
vertreten Die Mchrimporte umfassen sowohl Produktions- als auch Verbraucbsgütcr-
rohstoffc, welche Im letzten Quartal des Berichtsjahres indcxraässlg das Vorkriegsniveau
übersteigen. Betriebsstoffe registrieren demgegenüber fortgesetzt die niedrigsten Indexdaten,

bewegen sich indessen nach einem Tiefstand Im Drcivicrtcijahr 1945 gegen Jahresende

In aufsteigender Richtung. Doch vermag die Zufuhr von Betriebsstoffen Im vierten
Quartal lediglich rund ein Fünftel des durchschnittlichen Vorkriegsbedarfes zu decken.
Die Einfuhr von Lebensmitteln verzeigt bei stetig zunehmender vierteljährlicher
Umsatztätigkeit gegen Ende 1945 relativ hohe linportergebnlssc, während unsere Käufe von
Fertigwaren erst vom 3. zum 4. Quartal eine ausgesprochen steigendeTendenz verzeichnen.

Bei der Ausfuhr hat der Absatz von Fabrikaten bereits im 2. Quartal verhältnismässig

stark angezogen. Im darauffolgenden Halbjahr ergibt sich bei den Prodüktlons-
gütern eine glclchmässlgere Ausweitung als Im Sektor der Verbrauchsgüter, welche sich
auf einem Niveau von rund sieben Zehnteln der Vorkriegsausfuhr annähernd stabil halten.

Im Bereich der Landwirtschaft 1st Nutzvieh im vierten Quartal 1945 In nennenswertem

Umfang ausser Landes gegangen, was denn auch in einer entsprechenden
Indexerhöhung bei Rohstoffen deutlich in Erscheinung tritt.

Elufuhr
Zunächst sei erwähnt, dass die handclsstatistischeu lmportziffern auch die

Lagerbezüge sowie die früher provisorisch abgefertigten und Im abgelaufenen Jahr definitiv
verzollten Waren umfassen, welche im Jahre 1945 für gewisse Artikel, wie Zucker, Kaffee
und Benzin, einen beachtlichen Umfang erreichen.

Im Bereich der Lebens-, Genuss- und Futtermlttelelnfuhr haben unsere Bezüge von
Brotgetreide die grosste Bedeutung erlangt. Der Weizenlmport erhöhte sich von 52 Wagen
zu 1U t im ersten Quartal 1945 auf über 2000 im zweiten, annähernd 4000 im dritten und
über 10 000 Wagen Im vierten Quartal des abgelaufenen Jahres. Die Weizenzufuhr
beanspruchte demnach in den letzten Jahresmonaten rund 41 % unserer Gcsainttonnage
in diesem Importsektor. Auch die Einfuhr von Hafer, Gerste und Mals hat beachtlich
zugenommen, erreicht indessen noch bei weitem nicht den Normalbedarf. Dagegen ist
Reis im letzten Vierteljahr in ungefähr gleichem Umfang zur Eiufuhr gelangt wie in
einem normalen Vorkricgsquartal; Immerhin sei darauf hingewiesen, dass die
entsprechenden Importe In den Monaten Januar bis September fast gänzlich ausblieben. .Mit
bedeutenden lmportmcngen figurieren Im vierten Quartal ebenfalls Frischobst,
Südfrüchte, Haselnüsse, Saatkartoffeln, Fischkonserven und Fasswein, wobei diese Waren
das Vorkriegsiiiveau nicht nur erreichen, sondern sogar beachtlich übersteigen. Die Kaffeezufuhr

1st Im Vergleich zum dritten Quartal erheblich zurückgegangen, und der Import
von Zucker bewegt sich Immer noch auf verhältnismässig tiefem Stand.

An Rohstoffen sind wesentlich umfangreichere Lieferungen von Rohbaumwolle,
Rohwolle und Zellulose für Kunstseide nennenswert. Auch die Versorgung mit Pyrit, Roheisen
und Rohslahl, Handclscisen für die Bau- und Maschlnenindustric, Eisenblechen sowie
mit verschiedenen Buntmctallen hat eine beachtliche Besserung erfahren. Unter den
übrigen Industriellen Rohstoffen weisen Faserstoffe für die Paplertabrlkatlon sowie
Schwefel und Peche In letzter Zelt bedeutende Zunahmen auf. Der Import von
Düngstoffen hält sich ebenfalls auf verhältnismässig hohem Stand.

Ungenügend ist — wie erwähnt — immer noch unsere Versorgung mit Brennstoffen.
Bei einem Normalbedarf von über 80 000 Wagen je Quartal gelangten Im abgelaufenen
Jahr insgesamt nur 24 000 Wagen zur Einfuhr, wovon 16 500 Wagen auf das letzte
Vierteljahr entfallen. Etwas besser sind die Versorgungsverhältnisse für lleiz- und Gasöl,
wogegen die verzollte Benzinmenge auch Im vierten Quartal bloss 6% der entsprechenden
Einfuhr im letzten Vorkriegsjahr ausmacht.

Ausfuhr
Wenn der schweizerische Exporthandel Im gesamten genommen auch noch beachtlich

hinter der Umsatztätigkeit des letzten Vorkriegsjahres zurückbleibt, so zeigt sich
doch im,Jahre 1945, namentlich seit Beendigung des Krieges in Europa, eine bemerkenswerte

Stelgerung. Wie die nachfolgende Ueberslcht dartut, ist die Entwicklung Innerbalb

der verschiedenen Exportzweige Indessen als uneinheitlich zu bezeichnen.

Textilindustrie:
Baumwollgewebe
Stickereien
Schappe
Kunstseiden game
Seidenstoffe
Seidenbänder
Wollgewebe
Wirk- und Strickwaren

Auslandabsatz der Hanptlndustrlen
1945

Ausfuhrwerte
Quartal

I. II. III. IV.
in Mlii. Fr.

Ausluhrmenyenlndex 1)

Quartal
I. II. III. IV,

(1938 100)

1,0
4,5

2,5
8,7
0,5
0,05
0,7

3,3
15.7
0,2
2,3

20.8
1.9
0
1,1

3,4
14,2
0,1
7,6

33,0
2,4
0,04
2,2

5,8
15,4
0,3
5,0

43,3
2.5
0,03
2.6

1,8
18,3

19,3
52.1
22,8

1,7
29.2

5,7
68,2
4,2

16,5
111,4
75,4

0
43,4

5,4 14,2
52,3 62,3

1,3 5,7
43,3 27,3

172,1 203,9
84,8 81,2
2,8 1,6

98,5 107,6

Ilutgefleehllndustrle 4,1 7,8 7,3 ' 9,9 81,7 150,5 140,5 189,1

Schuhindustrie { * JJJJ £»« 32,1
1,1

51,6
1,5

61,5
1,7

62,5 \
2,2 /

» 10,9 16,2 19,5 20,1

Metallindustrie:
Maschinen

Ubren { l'nMm0^
Instrumente und Apparate

22,1
3352,7

86.0
12.1

59,4
6049,5

147,3
23,4

63,3
5004,1

127,3
22,7

75,9
4748,0 1

132,0 J

21,4

17,6

| 61,2

58,6

60,5

109,6

101,2

56,1

92,1

97,0

76.8

91,1

91.9

Chemische und pharmazeutische
Industrie:

Heilmittel und Riechstoffe
Chemikalien für gewerblichen

Gebrauch
Anilinfarben und Indigo

14.3

2,5
10.4

28,1

2,8
34,4

28,5

5,1
26,2

27.3

5,2
23.4

44,8

8,2
24,5

89,4

8,2
71,1

90,6

19,3
64,5

81.8

14,3
63.9

i) Wertgewogener Mengenindex.

Im Bereich der Textilindustrie figurieren insbesondere die Seiden-, lvunstsclden-
und Zcllwollwebcrci mit relativ hohen Ausfuhren. Hierbei zeigt sich eine gewisse
Verlagerung zugunsten der Kunstseiden- und Zcllwollgcwebe, während reine Scldcngcwebe
antcilsmässig gesunken sind. Seidenstoffe wurden in der Hauptsache nach Schweden,
Frankreich und den Vereinigten Staaten exportiert. Auch die Seidenbandwcbercl weist
steigende Umsatzziffern auf, wobei ihre Verkäufe durch die für Baudartikcl zurzeit
günstige Mode gefördert werden. Die Ausfuhr von Woil- und Baumwollgewcbcn bewegt sich
fortgesetzt auf tiefem Niveau. Dagegen sind Stickereien, Wirk- und Strickwaren in
beachtlichem Umfang zur Ausfuhr gelangt.

Die liutgcflechtindustrie verzeichnet einen Exportstand, der denjenigen des Jahres
1938 überschreitet. Als Hauptabnehmer für diese Branche sind fortgesetzt die Vereinigten
Staaten zu nennen. Der Versand von Schuhen erreicht indessen auch Im zweiten Halbjahr

1945 lediglich ein Fünftel des vorkrlcgsinässigen Exports. Diese Industrie litt vor
allem unter der längeren Unterbrechung der Importe von Rohhäuten und gegerbtem
Lcder.

Auf dem Gebiete der Metallindustrie steht die Ausfuhr von Uhren an erster Stelle.
•Sie macht im Jabr 1945 wertmässig rund ein Drittel unseres Gcsanitcxports aus. Im
Jahresmittel liegt der Umsatz unserer Uhrenindustrie Indessen immer noch unter dem
Verglcichsnivcau des letzten Vorkricgsjahrcs. Die Verkäufe von Maschinen zeigen
steigende Tendenz. Verglichen mit 1938 verzeichnet der wertgewogene Mcngcnlndex eine
Erhöhung von 17,6 Im ersten auf 76,5 im vierten Quartal 1945. Demnach sind In den
letzten Jahresmonaten rund drei Viertel soviel Maschinen exportiert worden wie vor
dem Kriege. Die Ausfuhr von Instrumenten und Apparaten, weiche vom ersten zum
zweiten Vierteljahr mit einer sprunghaften Zunahme vertreten war, registrierte im
zweiten Halbjahr leicht rückläufige Umsätze.

Die Ausfuhr der chemisch-pharmazeutischen Industrie hielt sich seit Beendigung
des europäischen Krieges im gesamten genommen indexinässlg auf einem Niveau von
durchschnittlich 56% der Vorkriegslicferungcn. Der Mangel an Kohle wirkt sich für diese
Branche besonders nachteilig aus. Am umfangreichsten gestalteten sich die Verkäufe
von Heilmitteln. Der wertmässlge Export der Tccrfarbcnlndustrle liegt im letzten Vierteljahr

um 32% unter den entsprechenden Wertziffern des zweiten Quartals.

Die geographische. Verteilung unseres Aussenhandels
Im letzten Frlcdensjahr partizipierten unsere Nachbarstaaten dem Werte nach bei

der Einfuhr mit rund 4T°/0 und bei der Ausfuhr mit über einem Drittel am gesamten
Aussenhandei. Anno 1945 hetragen die entsprechenden Quoten nicht einmal mehr ein
Fünftel, bzw. nur 13%. Der grösste Rückgang entfällt hierbei auf unsern Güteraustausch
mit Deutschland, während unser Handel mit Frankreich — namentlich auf der
Ausfuhrselte — sich auf verhältnismässig hohem Stand bewegt. Im einzelnen orientiert hierüber

die nachfolgende Tabelle der wichtigen
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Bezugs- and Absatzlfinder

Einfuhr Ausfuhr
Jahr Jahr Jahr Jahr

1944 1945 1938 1945 1944 1945 1938 1945
in Mill. Fr. in 8L der in Mill. Fr. in % der

Gesamteinfuhr Gesain tausfuhr
Deutsehland 433,4 55,2 23,2 4,5 293,6 11,2 15,7 0,8
Oesterreich 2,2 2,1 0,2 0,5 2,3 0

Frankreich 28,2 128,9 14,3 10,5 23,1 165,1 9,2 11,2
Italien 28,0 47,1 7,3 3,8 4,9 11,1 6,9 0,8
Belgien 7,1 66,6 4,3 5,4 3,2 45,6 3,2 3,1
Niederlande 4,8 9,0 3,5 0,7 2,6 11,6 4,7 0,8
Grussbritannien 1,2 21,5 5,9 1,8 34,0 31,7 11,2 2,1
Spanien 94,2 93,5 0,3 7,6 61,3 99,7 0,4 6,8
Portugal 13,3 31,5 0,3 2,6 29,8 60,3 0,6 4,1
Schweden 98,9 50,4 1,2 4,1 158,8 114,4 3,1 7,8
Türkei 30,1 52,9 0,4 4,3 24,7 53,0 0,3 3,6
Britisch-lndien 0,3 5,4 1,4 0,4 25,5 47,8 1,8 3,2
Kauada 14,3 103,5 1,5 8,4 17,0 35,1 1,1 2,4
Vereinigte Staaten 21,2 136,8 7,8 11,2 140,8 385,3 6,9 26,1
Brasilien 10,7 47,9 0,7 3,9 24,0 65,0 1,3 4,4
Argentinien 41,1 120,8 3,0 9,9 39,6 86,9 2,7 5,9

Verglichen mit dem Jahr 1944 zeigt der Verkehr mit Uebersee anno 1945 eine er-
hcbliciie Ausweitung. Die Importsteigerung aus diesen Gebieten belauft sieh auf rund
47 000 Wagen zu 10 t, und die Ausfuhr dorthin registriert im gleichen Zeitraum einen
Wertzuwachs in Höhe von 455 Mill. Kr. Gegenüber dem Vorjahr weisen u. a. namentlich
unsere Eindeekungcn in den Vereinigten Staaten, Kanada, Brasilien und Argentinien
eine beachtliehe Verstärkung auf, aus welchen Ländern diesmal ein Drittel unseres
Einfuhrbedarfes stammt. Diese Staaten sind auch gute Abnehmer für Schweizer Fabrikate,
macht doch unser Warenversand dorthin im Jahre 1945 annähernd 40% unserer Gesamtausfuhr

aus. Die Vereinigten Staaten stehen hierbei nicht nur in der Reihe unserer Kunden-
ländcr, sondern auch unter unsern Lieferanten an erster Stelle und sind somit unser
bedeutendster Aussenhandelspartner.

Der gegenüber 1944 eingetretene Ausfall im Europagesehäft betrifft ausser dem
Handelsverkehr mit Deutsehland vornehmlich auch unsern Güteraustausch mit Schweden,
Dänemark, der Tschechoslowakei, Ungarn und Rumänien. Demgegenüber verzeichnet
neben dem Warenhandel mit Frankreich auch der Aussenhandel mit Belgien eine
Belebung, während unsere Exporte nach Spanien, Portugal und der Türkei ansehntiehe
Mehrumsätze buehen. Doch ergibt sieh insgesamt im allgemeinen eine ausgesprochene
Verlagerung unseres auswärtigen Handels nach Uebersee, dessen Anteil in der Berichtsperiode

wertmässlg rund 53% erreicht gegenüber 24% im Jahre 1944.

Bern, den 24. Januar 1946. 19. 24. 1. 46.

HandelsstaUstik der Obcrzolldlrektlon.

Weisung
der Sektion für Chemie und Pharmazeutlka des Kriegs-Industrie- und

Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von Seifen und Waschmitteln

(Freigabe blinder Coupons der Seifenkarte Januar, Februar und März 1944»)

(Vom 24. Januar 1946)

Die Sektion für Chemie und Pliannazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, gestützt auf die Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, vom 80. Dezember 1941, Uber die Produktion, Rationierung
und Verwendung von Seifen und Waschmitteln, erlässt folgende Weisung:

Art 1. Die blinden Coupons «Y» und «Z» der Seifenkarte für die Monate
Januar, Februar und März 1946 werden freigegeben.

Art. 2. Jeder Coupon entspricht 50 Einheiten. Die freigegebenen blinden
Coupons berechtigen zum Bezug rationierter Seifen und Waschmittel
aller Art.

Art. 3. Die Gültigkeitsdauer für die Einlösung der freigegebenen blinden
Coupons «Y» und cZ» durch die Konsumenten ist die gleiche wie für die
Seifenkarte Januar, Februar, März 1946 und währt somit bis 6. April 1946.

Art. 4. Die freigegebene" blinden Coupons dürfen für den Nachschub
innerhalb der verschiedenen Handelsstufen nicht verwendet werden.

Die Wiedci Verkäufer sind verpflichtet, die von ihrer Kundschaft ent-
gegengcnominenen blinden Coupons auf die Kontrollbogen des Eidgenössischen

Kriegs-Ernährungs-Amtes aufzukleben und in Lieferantencoupons
umzutauschen.

Die Frist für den Umtausch der blinden Coupons «Y» und «Z» ist die
gleiche wie für die übrigen Coupons der Seifenkarte.

Art. 5. Diese Weisung tritt am 25. Januar 1946 in Kraft.

Instructions
de la Section des prodults chimlques et pharmaceutlques de l'Office de guerre
pour l'lndustrle et le travail concernant le ratlonnement des savons et

prodults pour lesslve

(Droit d'employer des coupons en blanc de la carte de savon pour Janvier,
fdvrier et tnars 1946)

(Du 24 Janvier 1946)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiqucs de l'Office de
guerre pour l'industrie et le travail, vu l'ordonnance n° 5 S de l'Office de
guerre pour l'industrie et le travail, du 80 döcembre 1941, concernant la

• production, le rationnement et l'emploi des savons et produits ä lessive,

arröte:
Article premler. Les coupons en blaue «Y» et «Z» de la carte de savon

pour les mois de janvier, fövrier et mars 1946 peuvent 6tre utilises.
Art. 2. Chacun des coupons validös «Y» et «Z» correspond & 50 unitös

et donne droit k l'acquisition de savons et produits k lessive rationnös
de tous genres.

Art. 3. Les coupons en blanc «Y» et «Z» peuvent ötre employös par les
consommatcurs comme la carte de savon pour les mols de janvier, fövrier
et niars 1946 jusqu'au 6 avril 1946.

Art. 4. Les coupons en blaue validäs ne donnent pas droit au röappro-
visionneinent entre les difförents ächclons du commerce.

Les revendeurs sunt tenus de collcr les coupons en blanc validös qu'ils
refoivcut de leur clientele sur les feuillcs de contröle de l'Office de guerre
pour l'alimciitation et de les ächanger contre des coupons de fournisscurs.

Le dAlai pour l'ächange des coupons en blanc «Y» et «Z» est le mßme
que pour les.autres coupons de la carte de savon.

Art. 5. Les präsentes instructions entreut en vigueur aveo effet au
25 janvier 1946.

Istrnzloni
della Sezione dei prodottl chlmicl e farmaceutici dell'Ufficio dl guerra per
l'industrla ed 11 lavoro concernentl il razionamento del saponi e delle liscivle
(Diritto dl utillzzare delle cedole in bianco della tessera del sapone di gennaio,

febbraio e marzo 1946)

-
"

(Del 24 gennaio 1946)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra per
l'mdustria ed il lavoro, vista l'ordinanza N. 5 S dell'Ufficio di guerra per
l'industria ed il lavoro, del 30 dicembre 1941, concernente la produzione,
il razionamento e l'uso di saponi e liscivle, dispone:

Art. 1. Si autorizza l'uso delle cedole in bianco «Y» e «Z» della tessera
del sapone dei mesi di gennaio, febbraio e marzo 1946.

Art 2. Ogni cedola corrisponde a 50 unitä. e dä. diritto all'acquisto di
saponi e liscivie razionati di ogni genere.

Art 3. Le cedole in bianco «Y» e «Z» possono essere utilizzate dai
consumatori come la tessera del sapone dei mesi di gennaio, febbraio e

marzo 1946 e sono valide pertanto sino al 6 aprile 1946.
Art 4. Le cedole in bianco liberate non danno diritto al rifornimento

fra i vari stadi del commercio.
I rivenditori sono tenuti ad incollare le cedole in bianco liberate che

ricevono dalla loro clientela sui fogli di controllo dell'Ufficio di guerra
per i viveri ed a scamhiarle con cedole per fornitori.

II termine per lo scainbio delle cedole in bianco «Y» e «Z» 6 lo stesso
come per le altre cedole della tessera del sapone.

Art. 5. Le presenti istruzioni entrano in vigore il 25 gennaio 1946.

Italien — Prelsausglelch
Laut tclcgraphischen Meldungen sieht ein im italienischen Amtsblatt

vom 16. Januar 1946 veröffentlichtes Gesetzesdekret vom 4. gleichen
Monats die Schaffung von Fonds für die Anpassung an die internationalen
Preise vor. Gemäss jenem Dekret haben die italienischen Importeure dem
Ufficio italiano dei cambi eine Abgabe über den zum offiziellen Kurs
berechneten Lirewert der eingeführten Waren hinaus zu entrichten. Die
italienischen Exporteure werden vom gleichen Amt eine entsprechende
Vergütung über den zum amtlichen Kurs berechneten Lirewert der ausgeführten
Waren hinaus erhalten. Die Einfuhrabgabe und die Ausfuhrprämie sollen
durch das Aussenhandelsministerium auf 125% festgesetzt werden. Der
Kursausgleich soll nicht nur bei der Einfuhr und bei der Ausfuhr vorgenommen

werden, sondern auch bei allen andern Geschäften mit dem Ausland
(Versicherungen usw.). 19, 24. 1. 46.

Italic — P6r6qnation des prli
Selon des communications tälägraphiques, un däcret-loi, datä du

4 janvier 1946 et publiä au « Journal officiel»italien du 16 du meme mois,
prävoit la constitution de fonds pour l'adaptation aux prix internationaux.
Selon ce däcret, les importateurs italiens verseront k 1'« Ufficio italiano dei
cambi» une taxe en sus de la contre-valeur en lires des marchandises
importäes, calculäe au cours officiel. Les exportateurs italiens recevront
une ristourne äquivalente du mäme office, en plus de la contre-valeur en
lires des marchandises exportäes, calculäe au cours officiel. La taxe &

l'importation et la prime ä l'exportation seront fixees par le Ministäre du
commerce extärieur ä 125%. En pratique, la peräquation des changes
sera appliquäe non seulcment dans le commerce d'importation et d'exporta-
tion, mais aussi dans les transactions de tout genre avec l'ätranger
(assurances, etc.). 19. 24. 1. 46.

Palästina — Elnfnhrbestimmnngen
Laut Meldung des Schweizerischen Konsulates in Jerusalem können

Postpakete bis zu einem Wert von LP. 1. — (zirka Fr. 17. —) in Paliistina
ohne Einfuhrbewilligungen eingeführt werden. Alle Postpakete, die einen
höheren Wert haben, benötigen eine Importlizenz der zuständigen Stellen.

19. 24.1. 46.

Palestine — Prescriptions relatives & l'importation
Selon avis du consulat de Suisse k Jerusalem, les colis postaux d'une

valeur de 1 LP. au plus (environ fr. 17) peuvent ötre introduits en Palestine
sans permis d'importation. Les- colis postaux, dont la valeur däpasse la
8omme präcitäe, sont assujettis k la fornialitö de la licence d'importation.

19. 24.1.46.

Redaklion: Handelsabteilung de3 Eldg. Volkswirtschaflsdepartements in Bern

Möbel-Export
Exportation de nieables

Die Exportkommission des Schweizerischen Engros-Möbelfabrikanten-
Verbandes (SEM) vergibt an Möbelfabrikantcn und Möbelschreinereicn:

Tische, Buffets und Schränke.

La Commission des exportations de ('Association des fabrieants de
meublesen gros paaae commande anx fabriqnesdemenblesetanx menu iseries

pour des armoires, des buffets et des tables.

Anmeldetermin: bis 31. Januar 1946. - Dölai de sollicitation: 31 janvier 1946.

Interessenten melden sieh schriftlich an bei dem Präsidenten der
Kommission, F. Heiniger, Degersheim (St. Gallen). - Offres öcrites sont ä adresser
au pr6sident de la commission, F. Heiniger, Degersheim (St-Ga'l).

f
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BETEILIGUNG

Finanz- und Handels-AG., Basel 1 «ä^o.
V 152-6 J



Im Zeichen des aufblühenden

Aussenhandels

THE AMERICAN EXPRESS CO. ING
HAUPTSITZ: NEW YORK r

BANKTRANSAKTIONEN MIT AMERIKA

REISEARRANGEMENTS

TRAVELER'S CHEQUES FÜR KAUFLEUTE,
INDUSTRIELLE UND DEN PRIVATMANN

NIEDERLASSUNGEN IN DER SCHWEIZ»
ZÜRICH

SIHLPORTEPLATZ S

BASEL'LUZERN GENfeVE

SIMMEN & Co., Import-Export

IMPORT

TACICKEB 4O-Z0BICH

Lebens- nnd Oenussmltiel

ÜBERSEEHANDEL
TRANSIT

EXPORT

r IMPORT - EXPORT

Panl Rcinliart & Cie., Wintcrtlinr
Gegründet 1788

Telegramme: REINHARTUS

Telephon: 22311

und

Generalvertretung Zürich

Bleicherweg 5, Börse - Telephon: 318 36

Seegmüller Co. AG., Basel
INTERNATIONALE TRANSPORTE

Spezialverfcehr mit schweizerischen Camions

von nnd nach

Dänemark, Schweden, Norwegen

Telephon» 21874 Telegramm: Seegmüllerco

Transport - Versicherungen:

H. 0. HIMMELSPACH, ZÜRICH
FRAUMÜNSTERSTRASSE 29 TELEPHON (051) 25354«

GeneralbevollmBchtigter für die Schweiz der

STANDARD MARINE INSURANCE CO. LTD. IN LIVERPOOL

v ZI J

Carl Pfister • Wahlen
TELEGRAMME: PFISTER WOHLENAARGAU

IMPORT TRANSIT EXPORT
KOMPENSATION AGENTUR KOMMISSION



Im Zeichen des aufblähenden

J.H. Trassier AG., Bern
ALLGEMEINER EXPORT UND IMPORT

NIEDERLASSUNG IN SCHANGHAI

TRANSPORTS AG., LUZERN
Telephon Nummer 2 84 44

Vorteilhaft für Autotransporte ab Genf nach der

Zentralschweiz

UNION HAH DELS-GESELLSC HAFT AG. BASEL

UNION TRADING COMPANY LTD.

ACCRA
Gold Coast

LAGOS
Nigeria

Lykes Continent Line

Service de fret sur ANVERS depuls Houston, Galveston, New Orleans,
Lake Charles, Corpus Christi et autres ports du Golfe de Mexique.

Lykes Mediterranean Line

Service de fret sur MARSEILLE et GENES depuls les ports
du Golfe de Mexique.

Pour tous les renselgnements s'adresser d l'agent gänöral pour la Sulssaj

Rodolphe Haller SA., Geneve
TRANSPORTS INTERNATIONALE

Tölöphone 2 65 1 5 - Rue des Gares 7

Liebermann Waelchli <fc Co., Zürich
BAHNHOFSTRASSE 57b

Gegründet 1912

UEBERSEEHANDEL

Eigene Schwesterfinnen n. Organisationen in Asien sowie Nord- u. Südamerika

r
Aktiengesellschaft R. Schenk & Co., Bern Bollwerk 35

IMPORT
EXPORT

V_.

D. Guerra-Moser A Co., Nenhansen
Nachfolger von B. Moser am Rheinfall

Export staatlicher schwelgerischer Qu&IlUUaprodukte nach alien euro¬
paischen und Oberseeischen Ländern

Import von Waren alier Art
Fabrikation von Prisiaions-Schiebiehren, Tiefenmaßen nsw.

J
INTERNATIONALE

TRANSPORTE
BASEL

Domacherstraße 402

Telegramm: Globetrafic
Telephon: (051) 2 49 89

GLHBBE

Societe Anonyme

Wir bedienen Sie stets prompt nnd zuverlässig

Eigenes Lagerhans in Basel

Das Vertrauenshaus für Handel nnd Industrie für s&mtliche Import- und

Exportverkehie
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Jtrfe isf tfttferteregs/
Wir freuen uns mit Ihnen über
diese Mitteilung und wenn wir
auch noch um etwas Geduld
bitten müssen, so werden wir
doch bald wieder in der Lage
sein, Sie mit Jnte-Geweben und
•Säcken zu beliefern. Nach wie
vor legen wir Wert auf tadellose

Bedienung und sorgfältige
Herstellung.

fifr
Wir dienen gerne mit Mustern und Offerten

JUTE & LEINEN A.6. ZÜRICH
als Sackfabrik seit 1885 für Qualität bekannt
Pfing8tweidstraüe 6 Telephon 253686

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
mit Donnerstag den 7. Februar 1940, nm 14 Uhr, Im Postbote), In St. Moritz

TRAKTANDEN:
a) Entgegennahme der Geschäftsberichte, der Bilanzen und Gewinn- und Verlust-

rechnungen per 30. April 1944 und 30. April 1945 sowie der Beriebt der Kontrollstelle;

b) Dächarge-Ertcilung an die Verwaltungsorgane.

Liquidationsfragen:
a) Bericht Ober Scbadensregclung der Versicherungsgesellschaften |
b) Verkaufsvollmacht für das Mobiliar;
c) Verwendung der verfügbaren Mittel;
d) eventuell weitere Liquidationsfragen.
Wahlen:
a)
b)

4. Umfrage.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können vom 25. Januar 1946 an gegen
Answeis über den Aktienbesitz bei der Gesellschaft (Bureau Posthotel St. Moritz) bezogen
werden, woselbst ab diesem Datum aueh die bezüglichen Akten zur Einsicht der
Aktionäre aufliegen. Ch2

DER VERWALTUNGSRAT.

8
Ersatzwahl in den Verwaltungsrat;
Wahl der Kontrollstelle.

Supercop I 25x35 om
Supercop II 35 x 45 cm

PJtolckofiieeeH Sie seUst
wichtige Dokumente, wie Brlele, Policen,
Verträge usw., ohne Dunkelkammer, ohne
Optik, mit dem PhotokoplergerSt

«SUPERCOP»
Verlangen Sie~ (lf/

• CO. -1
Z 650 «ÜWIOM

GENERALVERTR. FÜR DIE SCHWEIZ l 6. B. GUJONI ZÜRICH*LOWEKSTR.11- TEL. 23829

KIRCHHOFER,
RYFFEL & CO.

ZÜRICH, BAHNH0FSTR. 56

Compagnie du chemin de fer ä voie Me Geneve-Veyrier

Emprunt 4% % de 1913
Tinge du 22 Janvier 1946 — Remboursement au !•' ftvrier 1946

Lcs 21 obligations dont les-numeros suivent, däsignäes par tlrage au sort, sont rem-
boursables au pair, soit par fr. 500, le 1" fävrier 1946:

n" 3, 25, 79, 93, 134, 141, 150, 171, 209, 249, 326, 372, 407, 422, 432,
534, 559, 640, 825, 847, 910.

Les titres, munis du eoupon au 1" aoüt 1946 et suivants, sont remboursös par
MM. Lombard, Odier et Cle, Corraterie 11, & Genfeve. X 8

Ces obligations eesseront de porter Intärfit däs la date de remboursement.

AG. Cirand Hotel Sit. Moritz

lüilacti, BbersichUieh. zeitsparend

Modelle tür Hand and Maschine

Prospekte und lorlOtninj durch:

Scfoll
ZUrlCh, as Mr Peststrus«

III. (051) 21 57 16

•est: (HS 1« MlBt-IUMM 12
Lag«*«: via E.-5ei»J 5

Zirka 5000 kg grau Packkarton

(Handware), 80x110 cm, 65er

Postfach 645, St. Gallen

Lager in Zug
Besitzer von grossen, bellen und trockenen
Lagerräumen mit Geleiseanscbluss und
bequemer Camionzufahrt übernimmt
Einlagerungen zn günstigen Bedingungen. G6

Näh. Auskunft durch Untermühle Zug. TeL'419 42.

Das SHAB liegt auch in industriellen und
technischen Betrieben der ganzen Schweiz auf; mit
einem Inserat können Sie also diese Kreise eben¬

falls erreichen.

Hydrochiiiön
IHetol-Ersatz
Milchzucker

z 40 Phenazethln
Kaliumjodid

sofort ab Lager zu verkaufen. TeL (051) 32 20 87.

Wir haben die

Auswertung des Mikro-Film-Pateutes

zu vergeben. Notwendiges Kapital
mindestens Fr. 200 000.

Zuschriften von kapitalkräftigen Interessenten an

1BC

BASEL!

Bezirksgericht Kulm

Oeffentliches Inventar
Ausgekündet mit der Aufforderung an die Gläubiger

und Schuldner mit Einschlnss der Bürgsehaftsgläubiger,
Ihre Forderungen und Schulden binnen der Eingabefrist
anzumelden, ansonst die In Artikel 590 des Zivilgesetzbuches

genannten Folgen eintreten (Art. 581 u. ff. ZGB).

Rechnungsruf
Hunzlker-Steiner Erwin,

geboren 1887, gewesener Wirt nnd Küchenchef, von
Lelmbaeb, in Relnaeh wohnhaft gewesen; gestorben am
22. Dezember 1945.

Eingaben an die Gemelndekanzlrl Reinach; Frist bit
10. Februar 1946. On 7

Oeffentliches Inventar mit Rechnungsruf

Das Bezlrksgeriehtspräsldlum der March hat am
18. Januar 1946 über

Anton Schwyter-Fuchs,
Unternehmer, geboren 1882, in Lachen (Schwyz), gestorben
am 13. Jannar 1646, das öffentliche Inventar mit Rech-
nungsruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einsehluss der
Bürgsehaftsgläubiger, werden aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden bis 25. Februar 1946 beim
unterzeichneten Notariat anzumelden, ansonst die In Artikel 590
ZGB. erwähnten Folgen eintreten. Artikel 581 u. ff. ZGB.

Laehen, den 21. Januar 1946. Gl 4

Notariat March.

Wer sucht einen tüchtigen VfiftPBtBP
Ich spreche Deutsch, Italienisch und Französisch.
KV-Dlplom. Eingeführt in den Lebensmittelgeschäften.

Fahrbewllllgang. Schreiben Sie bitte
unterG 10076Gr an Publlcltas Grenchen (Soloth.).

Annoncenregie und verantwortlich iür den Inseratenteiii Publlcltas AG. — Rigle des annonces et responsable« pour ces dernliresi Publlcltas SA. — Drudei Fritz Po<hon-Jent AO., Bern.-


	

